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zu erfiillen

Dle von 1. A. Nessun geleitete

Brigade .der kommunistischen
Arbelt aus der Bauverwaltung
..Spezpromstrol’* im-Trust- ., Kas-
melallurgs(ml" hat Im Zuge des
Kampfes um die Erfillung der
Beschllisse des XXIV. Parteltags
der KPdSU elne erhShte sozia-
listische Verpflichtung [{bernom-
men, den Filnfjahrplan . '\ vler
Jahren und den Plan  der zwel-
einhalb Jahre — zum 50. Grn-
lliungstag der UdSSR zu erfil-
en.

Die Brigade I. A. Nessun,
sich hauptsichlich ‘auf ‘die Aus-\
I0hrung von

Uber d|e sozialistische Vi
der Bauarbe;ferbngadef L. A
S

stroi

schen, Kennziffern erarbeltet, der
Arbeitsaufwand und der Bedarf
an Baustoffen ermittelt, die Plan-
lelstung - -je - -Arbelter- . -[estge-
legt, wird die Hohe der Pramien-
zuschldge fir die lermlngemaﬁ
oder vorfristi]

helfertrupps und an der Gestal-
tung der Erziehungsarbelt in der
Patenschule Nr. 23 von Temirtau
vorgesehen.

Das ZK der KP Kasachstans
bllllme rlle Initiative der Brigade
des G I. A. Nessun, wel-

tig
trage unter Berﬂckslchtlgung der
Qualltit der abgeschlossenen Ar-
belten angegeben,

In der Ssozlalistischen Ver-
Emchtung der Brigade sind eine
edeutende Elnsparung von Ar-
beltszeit und Baustoﬂen die

che die sozlallstische Verpflich-
tung f{ibernommen hat, dle Auf-
lagen des neunten Planjahrfinfts
In vier Jahren und dle der zwel-
einhalb Jahre — zum 50, Griin
dungstag der Unlon der Sozlall-
stischen Sowjetrepubliken zu er-

dle  Wahrung der, Arh in. flilen, eine bedeutende Elnspa-
rung-von . eine welte-

arbelten ﬁ"a Elnmhrung pmd"‘ll‘;:_‘é?:er re Steigerung der Arbel(sprm{'ulx
ut-

speziallsiert, hat das Programm
des ersten Planjahres vorfristig,
zum Tag des Bauarbeiters —
dem 8. August 1971 — erfillt.
Es wurden Baustoffe fQr
Rubel elngespart, die Aufgabe In
Stelgerung der Arbeltsprodukti-
WVItat st um 25 Prozent fberbo-
ten.

Die von der Brigade 1971 er-
zlelten Erfolge wurden moglich
dank der richtigen Arbeitsorga-
nisation, der wirksamen Nutzung
der Arbeltszeit, _der hohen Ar-
beitsdisziplin, der Einhaltung
des Sparsamkeltsregimes. sowle
der organisatorischen Arbelt, dle
von der - Partelorganisation. - und

hen, Auf Grund dieser und anderer
MaBnahmen ‘wird geplant, das
Schichtsoll tiglich In 6 Stunden
zu erfOllen, dle jahresdurch:
schnlullche Lelsmng Je Arbelten-
der Im ichten von Pappdi-
chern mll Abd(chlung 1972 —
auf 278 Quadratmeter, 1973 —
auf 302, 1974 — auf 330 und
1975 — auf 363 Quadratmeter
bel hoher Arbeltsqualitat zu
bringen; Im Jahre 1972 4 Tage
mit eingesparten Baustoffen zu
arbeiten.

In der

sozlalistischen  Ver-

‘pﬂlch(ung wird auch die Melste-

Nebenberufen durch

In der Regel werden vor Mo-
natsanfang Planauftrige -fir, die
Brigade, unter An{s abe der auszu-
fOhrenden Arbeltsumfinge so-
wohl in Geld- als auch In physi-

dem ingenleur- Pe TURE \;nn
nal der Bauverwaltung ..Spez-
promstrol” durchgefOhrt wird.

der Brigade, dle Fort
Setzung thres Studiums an_  der
Schule f0r kommunistische = Ar-
beft, die Erwerbung der Mittel
schulbll%ung durch Junge Arbel
ter bfs Ende des laufenden Plan
JahrfOnfts, eine aktive Tellnahme
an der Arbelt freiwilliger Miliz-

tivitit und eine effektive
zung der vorhandenen Mechanis-
men zu sichern.

Die Geblets-,
onpartelkomitees,
tel-, Gewerschafts- und Komso-
molorganisationen sind verpflich
tet, In den Kollektiven der Bau-
organisationen der Republik or-
gamsatorische und politische Ar-
beit zur Verbreltung der Initiati-
ve der Brigade des Genossen
I. A. Nessun zu entfalten

Di¢ Redaktionen der ' Repu-
blik-, Geblets- und Stadtzettun-
gen, dle  Kasachische Telegra-
phenagentur, .das Staatliche Ko-
mitee des Ministerrats der Kasa
chischen SSR for Rundfunk und
Fernsehen missen den Verlaul
des sozlallstischen Wettbewerbs
regelméBlg in der Presse, Im
Rundfunk und Im Fernsehen be-
Jéuchten, dle Errungenschaften
der besten'  Kollektive und
le [~

Stadt- und Ray-
die/ ‘Grundpar-

der
smndlg propagieren.

In die
briiderliche
Tschechoslowakei

In der Tschechoslowakei wer-
den Tage der Sowjetunion durch:
geliihrt, die dem 50. Grandungstag
der UdSSR gewidmet sind. Vertre-
ter der Unionsrepubliken - erzah-
len den Werktitigen der CSSR
iiber die Erfolge in der Entwick-
lung der Okonomik und Kultur,
mit welchen die inati Fa-

L.

Der Generalsekretdr  des ZK

ran Singh empfangen,
Belm Gesprich, das Ih elner

Breshnew, hat den Indischen AuBenminister

und herzlichen Atmosphire stattfand,
gen der welteren Entwicklung und Vertlefung der

der KPdSU, L, L.
Swa Vorsitzenden
freundschaftlichen
wurden Fra-
verlef,

bel

T t und Z
wjetunion und Indlen erdrtert.

wJetisch-indische Vertrag f(iber
schaft und Zusammenarbelt eine

unjon und Indlen elngeleitet und
spektiven flir ihre Entwicklung

tigem Interesse wurden behandelt.

schen Subkontinent gewidmet.

Es wurde insbeson-
dere festgestellt, daB der 1971 abgeschlossene

Etappe In den Beziehungen zwischen

Auch einige Internationale Probleme von gegensel-
merksamkeit wurde dabel der Lage auf dem Indi-

Swaran Singh war am Montag als Gast der So
wjetregierung In Moskau eingetroffen,

t zwischen der So-

SO~
Frieden, Freund-
qualitativ . peue

der SowJet
glnstigere Per-
geschaffen hat. ssaral’”
Besondere Auf- Minister

UdSSR, A.

I. Breshnew und A. N. KosSygin
empfingen indischen Auflenminister

An dem'selben Tag wurde

A. N. Kossygin, emg(.‘mgen

Bel dem Gespric
Herzlichkelt und des
fand
Fragen der weliteren Entwicklung der sow/etisch-
Indischen Beziehungen und Ober
Situation auf dem Indischen
Ferner wurden be!derseits interessierende Interna-
tionale Probleme beraten.

Am Abend war der Gast im KongreBpalast
Krem| zum Ballett
, das von der Truppe
aufgeftihrt wurde, Neben Swaran Singh hatten der
fir Auswirtige

A. Gromyko und der Botschafter
diens, Krishnarao Shivarao Shelvankar, in der Lo-
ge Platz genommen

Swaran Singh vom
des  Ministerrates  der UdSSR,
. daB In elner Atmosphire der
Verstehens
ber

gegenseltigen
eln  Melnungsaustausch
dle gegenwirtige
Subkontinent statt.

des
..Springbrunnen von Bachtschi-

des Bolscholtheaters
Angelegenheiten der
In-

milie der Sowjetvdlker dieses denk-
wiirdige Datum begehen d

Vom 4. bis zum 10. April sind
in der briiderlichen Tschechoslowa
kel Tage Sowjetkasachstans, = Di
Kasachstaner  Gesellschaft far
Freundschaft ~ und kulturelle ~ Ver-
bindungen mit-den Auslandsslnalen
schickte! dieser . Tage eine 'spezia-
lisierte  Touristengruppe in die

MOSKAU. (TASS). Auf Einla
dung des ZK der KPdSU st der
Erste Sekretar des ZK der SED

Erich Honecker zu einem inoffiziel

u hen ihrer ‘Industrie. der
Landwirtschaft. der Wissenschaft
und Kultur, dber den Triumph der
Leninschen Nationalitatenpolitik.
auftreten.

In Prag. Bratislava. Plzen und
Karlovy Vary, werden Konzerte des
ndlichen asachischen Laien-
kuast-Ensembles . Alatau” aus, dem
Gebiet Dshambul veranstaltel.

In die Tschechoslowakei wurden
auch Ausstellungen der angewand-
ten Kunst, des Kinderschdpfertums,
von Werken der Graphik., die
Foto-Ausstellung wKasachische
SSR*. Literatur . diber Kasachstan
und andere. Materialien gesandt.

(KasTAG)

Tschechos'owakei. “Ihre lén h in Moskay

werden mit Erzahlungen. Wie® sich eingetroffen.

Kasachstan zum 50. Griindungstag 1! =

der USSR vorbereitet. her Auf :dem Flughafen Wnukowo
dmer ‘der Republik, wurde der Gast vom Generalsekre-

Vo),

:Ericb Honecker in Moskau

tar des ZK der KPdSU, L. I. Bresh-
new. dem Sekretar des der
KPASU K. F. Katuschew und ande-
ren Reprasentanten willkommen ge-
heiBen

Zur BegriiBung hatte sich der
Botschalfter der DDR. Horst Bitt-
ner. aul dem Flughafen eingefun
den.

Gerichtsfarce
'in San Jose

[ SAN JOSE. (TASS). Nachdem
die fortsehrittliche Offentlichkeit
dle zeltwellige Frellassung yon
Angela Davis gegen aution
|durchgesetzt und den politischen
'Chlrakler des gegen dle Kommu-
|nisten ‘konstrulerten  Prozesses
entlarvt hatte, beellten sich dle
Ger orden dle Taktik zu

Am. 4 April  wurden in der
UdSSR ‘mit der gleichen Traggerra-
kete ein weiterer Fernmeldesatel-
lit vom Typ Molnija | und ein
franzosischer  kleiner autonomer
Erdtrabant vom Typ Mas gestar-
tet.

Der Fernmeldesatellit Molnija
1 st fiir den Betrieb des Systems
.| der. Radiotelefon—und Telegraf —
Férnverbindung sowie fiir die Uber-

Fernmeldesatellit gestartet

mittlung von Programmen
zentralen Fernsehens der UdSSR
zu den Punkten des ,Orbita™-Net-
zes im hohen Norden, in Sibirien,
im fernen Osten und in Mittelasien
bestimmt.

Der franzosische Sputnik . Mas*
ist zur Erforschung der Charakte-
ristiken verschiedener Sonnenbatte-
rien im Kosmos bestimmt.

des)

TSCHIMKENT. Die Wirt-
schaften der Rayons Saryagatsch,
Keles, Algabas und anderer ha-
ben mit der Saat von Sommerwel-
zen und Gerste begonnen,

Die Landwirte hatten beschlos-
sen. den Ernteertrag der Halm-
friichte um 5—6 Zentner je
Hektar zu steigern, und deshalb
bestellten sie noch im Herbst den
des Getr
Damals wurde auch eln bedeuten-
der Tell der Halmfrfichte mit Mi-
neraldlingern nachgediingt. Die
anderen Saaten bekommen jetzt
Mineraldinger. Diese Arbelt f(ih-
ren Dutzende Besatzungen des
landwirtschaftlichen Flugwesens.

Arbeitsschritt
des Friihlings

Kolchos ,,Pobeda’’, Rayon Turke-
stan, lelsten die Besatzungen von
S Jakubow, Kolbajew,
K. Jertajew und andere bel der
Aussaat eln doppeltes Soll.

ZELINOGRAD. Dle Volkskon-
trolleure des Geblets unterneh-
men einen Massenstreifzug nach
den Marschrouten der zukfnfti-
gen Aussaat. Dle Sowchose und
Kolchose haben dle Reinigung
des Saatguts, dle Uberholung
der Traktoren und der Saattech
nik beendet. Die Kontrolleure
prilfen dle Zuverlissigkeit der
Maschinen und ob dle Brigaden
und Arbellsgrurpen der Mecha-
nisatoren mit allem Notigen ver-

Westdeutsche
Gewerkschalten
fiir Ratifizierung

BONN. (TASS). Gewerkschaften
in vielen Teilen der Bundesrepublik
Deutschland fordern, daB die Verira-
ge von Moskau und Warschau im In-
feresse von Frieden und Sicherheit
in Europa ratifiziert werden und daB
den reaktiondren Kriften, die ver
suchen, die Ratifizierung zu verhin-
dern, eine Abfuhr erfeilt wird.

Gewerkschafter von Mannesmann-
Hatienwerken  Duisburg  erkla-
ren in einer Resolution, daB es
angesichts der wachsenden Akti-
vitdt des Rechiskartells heute mehr
denn je notwendig sei, umfassende

andern. Das geht aus elper in
San Jose verbreiteten Erklirung
des Nationalen Verelnigten Ko-
mitees fiir die Befrelung = von
Angela Davis  und der anderen
politischen Hiftlinge in den USA
hervor. Der Staatsanwalt will nun
das politische Wesen des Prozes-
ses vertuschen und den , Fall An-
gela. Davis” als eln Kriminalde-
1ikt hinstellen.

Der Ankliger A. Harrls ver-
suchte In seinem jiingsten Plae-
doyer Angela Davis die ,.Teil-
nahme an elner Verschwdrung
zur Befrelung eines Haftlings,
den sie llebte'” anzuhdngen.

Es Ist allgemein bekannt, daB
Angela Davis unermidlich  und
aufopferungsvoll fOr die Frellas-
sung der politischen Haftlinge und
die Einstellung der politischen
Repressallen In den USA ge-
kidmpft hat. Als Kommunistin
war und bleibt sle eine Qiber-
zeugte Gegnerin der Taktlk des
Terrors und tritt fir elne Massen-
bewegung der Werktétigen fir
den Schutz threr Rechte ein.

Die tapfere Kommunistin war

unter anderem aktives Mitglled
der Bewegung f(ir dle Freil
sung = der ', ,Soledad Brothe:

und nahm an Versammlungen und
Protestkundgebungen. gegen dlie
|politische  Hetze der Blrger-
rechtskimpfer teil. ,
George Jackson w ch alle ,.So-
ledad Brothers™ und alle politi-
schen Haftlinge In den USA ach-

.Ich achtete

e' 'betonte Angela Davls vor
Gericht.
Die Belastungszeugen, dle In

dlesen I'NLn vor Gericht a
en nach der Konzep
walts bewelsen, dad
avis, die sich von per-
Motiven lelten lle8
ur:uch( habe, dle  Gefangenen
unter Einsatz von Waffen zu be-

1g-
n

Armeedienst  aus der entfernten

anda

in denen die nach dem. Krleg ent-

Landern Europas schaffen.

Beitrag ‘hervorgehoben.

werkschaltsbewegung bekannt.

Der Sommerungsschlag wird ~sorgt sind. Nur Welzen erster  grgjebigkeit des Hektary AurchgelOhrt wurde, b elnen Auf den Feldern des Geblets Akfionen zur Unferstifzung des so-| |[relen. 5 Belastungszeugen, dle
mit auserlesenem rayonlertem Klasse wird fOr die Saat -ange- meﬁren.g wird in vielen' Wlﬂ- Qeu'elgzjzenragszuwac}lsm:ron vier ' Dshambul sind heiBe Tage ein- wielisch-westdeutschen und des pol- berelts ausgesagt haben, slgl\)l(‘n
Sortensaatgut_bestellt. Auf den nommen werden. schaften unterstiitzt, Dié Volks-  bis fOnf Zentner je Hektar. Den  getreten —. dle Frihjahrsfeld- e G lichan !l Vet an et abr: fest, d-‘rﬂ “I’“‘ 7. (-;\UF!U“ '9“\L"
Bewasserungslanderelen wird das Im Plan des Strelfzugs sind  kontrolleure helfen den Mecha- \Winterwelzen und ‘die Luzefne-  arbelten haben begonnen. Als er- 2 San Rafae e Grunbe NOREAUS
Saatgut durch Kreuz- und engrel-  prifungen der technologlschen nisatoren, neue Reserven der felder begleBen Arbeitsgruppen, ste begannen mit der Saat der zuleiten. tivisten der e ‘“"l,‘l“"gh el-
higes Verfahren bel gleichzeltl: Karten und der Arbeltspline,  Stelgerung des Ernteertrags aus- dle sich auf elnzelnen Abschnit-  Sommerkulturen die Landwirte In der sResolutions wird femazh N80 :“5”“‘:]}‘“‘9"”1 § Ay e
ger Elntragun%der ineraldOn-  der Vorbereltung zum Aufhalten  findig zu machen. ten ansammeln. Ein solches Ver- des Kolchos, XXII. Parteitag der hervargehalegh Bold dladbewarke ‘("’"‘;\, N e i
periamgesly e rauhe Winter yon Schmelzwasser auf  den fahren steigert merklich die Ar, KPdSU", Rayon Dshambul.” Die rge b8 ten “Kameraden 7u befrefen.” Die

tauf ~dle Wintersaaten fast Ackern, der Beforderung des ~ DSHAMBUL. Der Kolchos beltsproduktivitat. Mechanisatoren erzielen hohe Ar-| |schatlich organisierten Arbeiter und| | Belastungszeugen, darunter —der
nicht eingewirkt. Ungeachtet des- oo ouic aur das Feld und der . XXIL Parteitag der KPdSU”, Der Obst- und W Angestellfen von Duisburg die Ra- Polizelhauptmann Teage und qe'r
sen sind In allen groSen Getrel- 2 i R: D chos ..Dshambul”, - dle Kolchose fficierung der Vertrdge als dring-| | Blldreporter Kean, konnten kel-

der ayon begann im Ta- o . : 9 ! nen einzigen Bewels . fir dle
dewirtschaften EVen . tvon . 1 , ..Krasny wostok™, ,,Po UNSER BILD: RBestellung der lichele ARealéobrhalt Hetrachien el e n
Saatgut. mit demselben vorgesehen. las-Tal als erster mit dem NaB- i o "gavon Merke, haben auch Sommersaat auf den Feldern des Ichne anasegenhei By p »Tellnahme* ":’In rf\"HCL' Davis

Viele Mechanisatoren (berble- Der Aufruf des ten spelcher B Die Land- . das Naﬂspelcherungsgleﬂen be- Kolchos. ln_ dieser Frage d-, Bundesregierung ‘I\“u d:;r; cr%l\'\‘:;“\:n all von 7.

ten 1ihre Lelstungsnormen, Im Ackerbauers M. Dowshlk, die fliche, wo es im vorigen Jahr  gonnen. (KasTAG) rdckhaltlos unterstifzen. Aug gen.
standenen Grenzen in Europa und PARIS. In einem den Delega- B. Tastesen mlzl sich fir den IE\\L !‘:“n Prozel gegen den
das  Bestehen beider ‘souverdnen tionen der USA und der Sai- im dinischen Parlament von V chemaligen = SS-Marder  Jo-
FE bTE deutschen Staaten anerkannt wer-  goner Administration bei der PAri- tretern der Sozialistischen Vol hann Goggl hat in. Linz begonnen.
den, kénnten die Grundlage fiir ser Vietnam-Konferenz zugeleiteten partei eingebrachten Antrag ein, Dieser Verbrecher ‘trieb im  Kon-
cine. friedliche Koexistenz in Euro.  Schreiben bringt die DRV-Delega- die Beziehungen zu der DDR zu zentrationslager Mauthausen und
pa abgeben. Die - Konferenz for< tion jihren Protest gegen das Vor- lsi dessen Filiale Ebensee sein Un-
derte ‘die britische Remerung aul, ;{ahedn ‘:ier USA- Dclc;zalu’m Plum normalisieren. re Tt T Tad van

i der Einberufung einer gesam!- usdrug! itig die Pari-

| K h Ferens 'for Si. ser. Gesprache abgebrochen hat. tlingen. Goggl hat

Der. rote: Stern . des K_umpe ar:" o Ukralne ‘noch als:unerfahrens. Are cherheit und Zusammenarbeit ak- Die DRV-Delegation fordert die EW YORK. .Wir sind Qber- S¢ine Opfer eigenhdndig gehdngt,
beitsruhms entlammte Gber dem  bejter nach Karaganda. Hier hall tiv mitzuwirken. Durchfiibrung der 148  Plenarsit- svugt. dof der Krieg in Viet. mit dem Bajonett erstochen, nie-
R Ak"uk.l' thm; der  Verdiente: Kumpel - der ¢ zung der Pariser Vietnam-Konfe- nleht " elnen Tag .Iégngcr ge-  dergeschossen, zu Tode qc(r‘ampell
12 Er verklndete. daf das.Kol: Republik Harry Kretschmann den renz am 6. April dicses Jahres im  ap i Gerden darl.”  Diese Erkla- 4 Tue 2
iFiiv den Plan .des ersten Quar- il 5 [ntemmatlonaien Konferenahaus ~ an  fantt weeden dacto - Diese BCUIR: - und mit Hunden: gehetzt
tals in der Kohlenférderung vor. . 7 PsiocH melstern.  Gegenwir- ESTBERLIN. Die sozialdemo-  der Avenue Kleber. G»\f MATRIRGLIEls LEIENGe {oraon Bemerkenswert  1stx daB . leser

i tig arbeitet Harry Emiljewitsch aus kratische Wochenschrift ,Berli- RWEIKSC n Naziverbrecher. all die’ Nachkriegs-
fristip erfdllt hat. Sti " unterstreicht di B¢ konferenz in New York abgegeben, BN 2 *
& a gesundheitlichen Ricksichten in der ner Stimme™ unterstrel e groke jahre ungestdrt im oberdsterreichi-

Achtzenn zusétzliche Zdge mit o Halle,  Aber die der in Moskau " und die kirzlich von einer Reise durch 12" gestor stertel

.schwarzem Gold” verlieBen * die" oy 18 L o hungen Tortselzen. Warschau unterzeichneten  Vertra- OPENHAGEN, uDinemark i Demokratische Republik Viet.  “chen Ort Ottnang’ als , Uhrma-
: In. den - Freundschaft . zwischen lhnen ist ge [liir ' die Minderung: der Span- muB die DDR anerkennen i 4 cher" leben konnte.
Zufahrtswege ‘des 'Betrigbs. In v fest wie zuvor. Harry K nungen und,verlangt: ; vom .west-  —.unter_dieser mecmm brach.  nam zurlckgekehrt sind.
fiberplanmaBigen ~ Tonnmen steck! . ™ i ot “Menischen. die deutschen Bunﬁ'stag. diese. Ver- e das Orf der Danischen So- Sie berichteten aber ihre Ein-
auch ein  guted Stiick Arbeit der O i lebaKar bl oiit d Wi ONDON. Fiir die. Vertrige lrnge moglichst bald zu ralifizie-  zlaldemokratischen Partei. die Zel- dricke von der DRV, wo ihnen ei-
Ablenler/Aderen ratipirelcher Triip. Aoyt cosKORDIIER Sk GRpen. WAs. der UdSSR und Polens. mit tunig Aktuell™, einen’ Beitrag des "y n T hme zutell wur-
vom Delegierien des XXIV. Par- silf - Simenok, Sawkus der Q : Westberliner FDP-Oxun Parl tmenluhgeordnelzn Bernhardt
e 1 Iwpn Nikolajew, und andere -rbel sprachen sich die Dzlezlmm der die Berllner liberale - Zeitung" Tastese: de.

teitags der KPdSU, dem Helden Ton in Portsmouth (GroBbritannier)  bemerkt Ihrersejts, da8 die Verlvl Man dnl die Tatsache nicht be- Eines der Mitglieder der Dele-
der sozialistischen Arbeit Wassil] oA " sullﬂnde:dlin J(In;nlnrznz ;1:: LI dsdsar Bunde;ulpubm;, mIlk“der- ]!v;(l«;‘. : daB sTl mehr":h 1z.wrl gation, ‘D. Livingstone, gab die

imenok geleltet wird, nossenschaftspartel aus. In einer R und Polen erspektiven ahrzehnten  ein selbstindiger ~ & e i
! 5 I K. CHORASSANOW inmitig b lﬂ; eing  Verbesserung  der . Bezl Staat—die: Deutsche Demokratische Grindung _einer  Antikriegsargani

Wassili Simengk kam nach dem wird. unterstrichen, diese Vertrige, ~ hungen  zu den - sozialistischen Republik — besteht, wird in dem ~<ation in der Ge-




® PARTEI- UND POLITISCHE

MASSENARBEIT @

Der  XXIV. Pnne\us der
KP3SU hob hervor.
wiets thre Funkuon erwel(ern

der &ltesten Deputierten des Ray-
on- und Dorfsowjets Gertrude Fi-
scher geleitet.
or daB dlese Kom-

wirksam die

Okonomik, Kullur und die Hc
bung des Volkswohlstandes be-
einflussén milssen.

Die mannigfaltige 'l'mlgkel! des
Dorfsowjets von

mlsslon der vom Sowjet auferleg-
ten Aufgabe nicht gerecht gewor
den wire. Auf lhre Anregung
stehen Fragen der Schularbeit
und der Arbeit der Kulturanstal

ist Im Geblet Zelinograd gut be-
kannt. hat ausgezeichnete
Kennziffern im Wettbewerb der
Dorfsowjets erzielt und nahm
1971 den ersten Platz im Geblet
ein. Dem Dorfsowjet wurde die
Rote Wanderfahne des Vollzugs-
komitees des Gebletssowjets der
Werktitigendeputierten und des
Gebletskomitees  der Gewerk-
schaften der Mitarbeiter der
Staatsanstalten und eine Geld-
primie von Rubel eingehin-
digt. Der Vorsitzende des Dorf-
sowjets Herbert Polynski und die
Deputierten setzen ‘alles daran,
um dle Erfiillung der Produk-
tionspldne. im Sowchos ,,0Ok-
tjabr”, der zu diesem Dorfsow/jet
gehort, zu gewihrlelsten, das
Kulturleben und die Wohlein-
richtung der Dorfer zu heben.

Der Dorfsowjet hat ein groBes
Aktly, das bel der Losung aller
Fragen — Aussaat, Heumahd,
Ernte, Winterhaltung der Tlere
— tatkraftig mithiift. Die Depu-
tlerten 18sen alle Fragen des
Dorflebens operatlv und sachkun-
dig. Als zuverlissige Stiitze des
Dorfsowjets dienen die stindigen
Kommissionen, die nach Quartal-
plénen arbeiten.

Im Blickpunkt der stindigen
Kommissionen befinden sich Pro-
bleme der Landwirtschaft, der
Vorschulanstalten. Die Kommis-

ten zur im: Vollzugs-
komlitee. Im vorigen Jahr wurde
auf der Tagung des Dorfsow]ets
die Frage Uber die allgemeine
Schulpflicht und die Erfassung
der arbeitenden Jugend In den
Abendschulen behandelt. Die De-
putierten L. Ritt, W. Becker,
E. Brill " berichteten .dem Voll,
zugskomitee liber die Lage In den
Grundschulen In den Dorfern
Ksyl-Shar, Sary-Adyr, die Im
Herbst 1871 nicht vorbereitet die
Schule begannen, Es wurden
MaBnahmen getroffen  und dle
Lage geregelt. Der Unterricht In
den Schulen verliuft normal,

Die Kommission hat die fort-
schrittlichen Erfahrungen der Bi-
bliothekarin von Roshdestwenka
F. Woronowa bel der Bedienung

der Mechanisatoren und Vieh-
zlchter verallgemelinert. Alle
Kulturarbelter des Rayons ver:

werten sie bel sich.

Das Aussehen des Dorfes hat
sich zum Besseren gelindert, neue
Wohnh#user wuchsen empor, Pro
duktionsbauten wurden in Nut
Zun genommen, die Produk-
tionskultur ist gestiegen, sommers
siuselt der Wind Im Laub der
Biume. Dazu haben die Deputier-
ten und das Dorfaktlv das Ihrige
geleistet.

Die letzte Taj
sowjets, die Ende Febfuar statts

ng des’ Dorl,

Es Ist noch nie &

ber\\.{rlolrm Amna

wa, die Laborantin der Getrelde-
annahmestelle  Rosa  Klelster
sprachen von der gestiegenen
Produktionskultur, von der Me-
chanislerung kraft- und zeltrau-
bender Arbeltsprozesse.” Besons
deres Augenmerk schenkten . sle
der Asthetlk der Produktion und
der Wohnung. Man sprach vom
“Bau neuer Kinderglirten, von der
Einrichtung von Sportpldtzen flr
Kinder und Jugendliche usw.

Die Direktion des Sowchos be-
willigte auf Wunsch der Depu-
tierten diber 100000 Rubel fur
die Wohleinrichtung. Das tellte
Sowchosdirektor G. Agafonow
mit. Das aber helBt, die StraBen
des Zentralgehdfts des Sowchos
,,Oktjabr'** werden asphaltiert,
viele Biume werden gepflanzt,
Grinanlagen elngerichtet, dle
Sowchosgebiude werden ein schi-
neres Aussehen bekommen. Na-
tirlich bgkommen dle Deputier-
ten des Dorfsowjets viel zu tun.
Die Menschen: organisieren, mit-
zureiBen Ist fur sie am wichtig:
sten. Dieser Aufgabe sind die
Volksvertreter von Roshdestwen-

ka gewachsen,
NODIN,
Instrukteur des chtnogmler

und
Tow unwhnu sich mit den Ver-
» mm

3 % 5

. DerPol ‘mator P

o

Qiber dle cronun&zum Jubl-

14um der UdSSR. B. M. Schalko-
fe Manapol

schnit, te der Agl-
tatoren wurde eine Politinforma-
torengruppe geblldet. Sle berich-
tet den Arbeltern iber die Erelg-
nisse im In- und \usland und

! und

uhen Aus| lqgut ﬂ'g

Das Souhospar(elkomllee 1st

bemiiht, dle Politinformatoren

stets Im Bllde der Ereignisse
halten. Es hilft den Agitato-

andere Fragen, Der K
Woldemar ~ Horfort erlduterte
den WFarimschaffenden unléngst
die Beschliisse des XV. Kongres-
ses' der. ,Sowjelgcwerkschluen

schehen ein , sich rich-
tig. In der gegenwdrtigen Lage
zu’ orlenticren.

LISUN

Geblet Nordkasachstan.

Vor 15 Jahren wiihlte man den
Schmelzer des 'Ust-Kamenogor-
sker Blel- und Zinkkombinats Chal-
rulla;,Bachtybajew als Organisa-
tor | .einer Gewerkschansgruppe.
im folgenden Jahr—zum Mit-
glied des Betriebskomitees, Seit-
her ist er stindiger Vorsitzender

der  Kommission fir soziale
Flrsorge.
Doch nicht nur Wohnfragen

und soziale Betreuung interessl
ren den Kommunisten Bachtyba-
jew. Er ist Bestarbeiter der Pro-
duktion und ist bestrebt, daB das
ganze Kollektiv = StoBarbeit leis-

tet. Auf seine Initiative wurden
wiederholt Fragen zur Steige-
rung der Arbeitsproduktivitat,

z2ur  Verbesserung der Qualitat

Organisator
der Gewerkschaften

ist Inspektor f0r _Sicherheits-
technik in selner Schicht. Das
scheint keine komplizierte Sache
zu seln. Doch kommt es leider
noch vor, daB die Regeln des Ar-

beitsschutzes  verletzt werden.
GleichmiBig .atmen” dle
Schmelzdofen. An elnem von lh-
nen steht der  Held der

sozlalistischen Arbeit Ch. Bach-
tybajew und beobachtet aufmerk-
sam dle Steuergerite, um dem
50jdhrigen Jubilium der UdSSR
eln wirdiges Arbeitsgeschenk
vorzubereiten,

Und nach der Schicht erwar-
ten ihn gesellschaftliche und Ge-
werkschaftsangelegenheiten.

% (KasTAG)
Ust-Kamenogorsk

Der heutige Rentner Wladimir
j enko zum Belspiel hat 8
Dreher ausgebildet. Seine ehema-
lige Schiilerin Tamara Dmitrijen
ko wurde fir ihre Leistungen im
8. PlanjahrfOnft mit der Medallle
,,Filr ausgezeichnete Arbeilt”
dacht. Bel Wassili Koslow erlern
ten 25 Jungen den Dreherberuf.
Elner selner Schiller — Wladim!r
Tkatschenko — hat jetzt -schon
selbst Lehrlinge. Und solcher
Belsplele gibt es hler viele.

Zu den besten Erziehern der
Jungarbeiter gehren ferner: der
'Reparaturschlosser Nikolai Same-
talow, der Brigadier der Elektro-
schlosser David Schmidt, der Lei-
ter des Beschaffungsabschnitts
des Lokdepots Nikolal Trufanow
u.a

Das Partelkomitee des Kombi-
nats sorgt fiir die junge Arbeiter-
abldsung, organisiert interessante
Veranstaltungen und Treflen mit
hervorragenden Menschen. So
fand ein Treffen der Halbwiich-
sigen mit dem Baggerfithrer
des Bergwerks Sokolowka Jew-
genl Werjowotschkin statt. Cber

beiter bringt lhre Friichte. Die
Halbwiichsigen sind in allen Hin-

sichten gewachsen. Woldemar
Rau zum Beispiel arbeitet zur
Zeit als Autoschlosser nach der

vierten Lohnstufe. Dem Schlos-
ser Peter Michaelis wurde schon
nach vler Monaten seiner selb-
stindigen  Arbeit die Lohnstufe
Nikolaus Frais kam mit
Fiinfklassenblldung , ins Kombi-|
nat,‘neute lernt er in der 8. Klas-

se derArbeiterjugendschule. Der
Dreher Lydia Pauls hat ihre
Lohnstufe ! ebenfalls ‘erhdht. | Die-

se Liste der besten Jungarbeiter
kdnnte forgesetzt werden,

.Jung Obt sich, wer eln Mel
ster werden . will”, . helBt das |
Sprichwort. Ja, keine schlex.hlcnl
Meister kommen in die Relhen |
der Arbelter des Kombinats von
Sokolowka-Sarbal.

J. BITTNER,

Eigenkorrespondent der
. Freundschaft'

Rudny

Viele Einwohner von Angren —
einer jungen Stadt Sowjetusbeki-
stans — kennen Adoli Murawliizki,

des Trusts
ut. Vor 30
Jairen Beganner als Stuckarbel-

er seinen Arbeitsweg, war nach-
her Leiter der Wohnungs- und
Kammmhbwlunz stellverire-

r Leiter einer Bauverwaliung.
DXQ mmn & Jahre ist er auf lei-
ender  Gewerkschaltsarbeit. Seinc
Verdlenste in der Entwicklung der
Stadt wurden mit dem Orden
hrenzelehen”, zwei, Medalllen
“Flr heldenmﬁu e Arbeit", vie-
len Ehrenunrkuden belohnt,

Adoll Franzewitsch kennt viele
Bauarbelter persénlich, Man st
daran gewdhnt, daB der Vorsitzen-
de des lenlglen Gewerkschafts-
kommitees um 8 Uhr zum Bau-
plete kemmt. Nicht selten besuchi
er den Kindergarten, die Ledigen:
heime, die Wohnungen ‘der Bauar-
belter, um Gber deren Belange, ih-
re Pamlliensorgen zu sprechen. Al-
le kennen ihn als ehrlichén, prin-
zipiellen Kommunisten, feinfiihli-

Eine gute Spur

Bei unseren Nachbarn

Ravill eine Rente, einigemal unent.
geltliche Einweisungen in Sana-
lo en bekam. Oft bes
ewitsch dep a
dcssM Wohnun
fiir dessen Ges

ob seine Fanrilic keine Not leidet.
Hier empfingt man ihn jedesmal
fretndlich, wie  “elnen  nahen
Freund. 3

r die “en:cheu leben, ihnen

Freude bringen — das bedeut® ‘zu
fahlen, daB man dich braucht
i das Geheimnis ‘seiner

Trusts ,Us
Geéwerkschaftsorganisationen

“Ehl Uulﬁdulnll lalulu den
etonierer 3jew

:.m. uf’& P""fw. ;

sion fiir Volksblldung wird von gefunden hat, Fragen ay |der Erzeugnisse aufgeworfen. Er
In die Reih )Fﬁrsorge fiir die Menschen
] xander Asmus wurde <c‘\u" : 0
der Arbeiterklasse < a2 Deptieren o
f 5 e Leitung dcr’ admini-
g ‘ Auftrage. seiner, Wahl r
Der arbeltende Halbwichsige ihrén  Arbeiterstolz  erzahlten| || _sorgt’ Alaxander \rdr:}f.
bendtigt einen solchen Erzieher, auch der Held der sozlallstischen fi Wohl nmhlu g
dém er nnch-hmn und &hnlich Arbeit Leonid  Petrow und| .
sein kann, d. h. elnen Erzieher. der Maschinist der  Bohran-|
der den Jugendllchen zu einem lage Joseph  Lokun. Inter- | 22
echten Menschen heranbilden essant sind dlc Lrholungmbendol l T daB|
e iod Dispite gesalie, Ak i : AN s,
kutierten dle Jungen und Mad- gt e i Volkskontrolle des Sowchos. Mt ) \
Letrade solche Eruleher onC chen zu den Themen ,,Was hellt 1 die  Wege zwischen den i’ den’ Volkskontrolle  wur- ke fommt !
sigen, die Im Bergbau-Aufberel: ein wahrer Freund zu sein’, en und dem Zentra de zum Beispiel in der A. TOIGANBAJEW
tungskombinat von Sokolowka, ISt dein Leben interessant? Leiter der Maschi- zweiten Sowchosabteilung  Ord ;
Sarbal arbeiten und lernen, Yoidz nen-Traktorenwerkstatte leistete 'er nung geschafit, wo es schlecht Gebiet Pawlodar
Die Firsorge fur die Jungar-

D tische Partei und
Sowjelregierung “sorgen taglaglich
iir die Festigung der erteldi-
gungsf unserer * Heimat

und die Vervollkommnung des Zi-
[ vit tzes, Dieser Aufgaben schen-
| ken ihre Aufmerksamkeit auch die
Pdm’orpmswl'oncn unseres Ray-

D ¢ Parfeikomitees der hwclms

Dem anlschutz

taghche Achtung

aumlichk

Schutz gebaut

zum
Im

.mgum en
Rayon wurde ein Wettbewerb der

Sanititsirupps der Sowchose
durchgefiihrt. Den ersten Platz be-
legte der Trupp aus dem Sowchos
.30 let Oktjabrja", Sekretir des
Parteikomitees ist hier G. Teserk:
bajew und Leiter des Stabs fiir
Zivilschutz — l opow.

hllten des Ray-

P
r aLel b:djc\x. im
howchos o IO Jahrc UdSSR"™. Sekre-
lir des Parteikomitees Sh. Ataku-
low organisiert.

Die : Industricbetriebe, die Sow.
chose fihren die Patenschaft Gber
Schulen, helien ihnen, den Zivil-|

Der Dreher Alexander Woll

mitees der 1. Halle im Reparaturwerk fiir Bergbnlusrls!nngen von -
Karagadda—zihit zu den Bestarbeitern und Aktivisten des dffentlichen
Lebens, Er besitzt sein eigenes Warenzeichen und arbeitet schon fir

das Jahr 1973.

Foto: D. Nenwln

Bessergestaltung
'der militar-patriotischen

Erziehung

Im Rayon Dshaksy sind in
|der Organisation DOSAAF  Hun
| derte von Werktatigen vereinigt,
die hier eine gute mllitirtechni-

sche Vorbereitung bekommen
Die ortlichen Organlsationen der
DOSAAF organisieren in ihren
| Wirtschaften und Anstalten ver:

schiedene Wettbewerbe in Sport
und SchieBen, Im Wagen- und
Motorradrennen, in der Kenntnis
der StraBenverkehrsregel u. a.

Unsere Sportler-Teilnehmer am
Auto-Vierkampf des Geblels wur

den Inhaber von Preisen und er
warben ten Meistertitel. Das sind
G. Boiko aus dem Sowchos

Jaroslawski, A. Mowtschan
dem Sowchos ..JesslIski", N.
wa aus dem Lenin-Sowchos.
groBe militar-patriotische
leisten . Sysdykow aus
Sowchos jmm:k Ww.
werski aus dem Sowchos
makkulski”, A. Machajew aus
dem  Sowchos ..Rentabelny”
u. a. Diese Genossen orga-
nisierten In thren Wirtschalten
Zimmer oder Ecken des Militar-
ruhms. An threr Ausstattung - be-
telligten sich aktlv G. Wassezkl)
V. Dlel, P. Weremtschuk

5 A. MOSGOWOI
Geblet Turgai

aus
Re-
Eine
Arbelt

[

" KARAGANDA, (KasTAG). Am
Gesprich auf der Versammlung
des Partefaktivs des Geblets be-
tefligten sich = Vertreter = von
Sportkollektiven, Die -\ncpracne
machte d er Erste

Mit dem Bericht trat
tzende des Geblietsvoll-
S. K. -Dosmagambe

ahrungen fn der kor-
| perlichen Erziehung der \Verkti
tigen sammelten die, Sportkiubs

der Bauarbelter der jKasachstaner
Magnitka,

des BalchaSelicr Berg:
kombinats, die Sport
Karagandaer
Synthesekautschuk

des

‘Sport unter Parteikontrolle

lagen. Im vorigen Jahr wurden
im Geblet etwa 100000 Sport-
ler in der Massenkategorie, drei
Sportmelster der Internationalen
Klasse, 68 Sportmeister der
UdSSR und 121 Kandidaten vor-
bereitet

Die Versammlung erarbeitete
MaBnahmen , zur Prgopaglerung
und, -Einbiiggerung des neuen
Unilonskomplexes , %ereu zur Ars
beit'und zur Verteidigung der
UdSSR".

Es wurde béSchlossen. diese Ar
beit unter Partelkontrolle zu nehs
men und sie in allen Industriebes
trieben, Bauvorhaben, Lehranstal-
ten, Anstalten und “Organisatio-
nen durchzufihren

kam ein Brief aus Beloruf-

iat vo
land unlerschrleben vom Direktor

schrieben:

uIn der Okkupationsperiode wirk-

| Komsomolzen- und
i lhre Griinder
e Plonterféiter’ *Maséh

Motja \akas'\\ch die
xander Klimko, ‘Amato:
C‘w‘cv\ nski.
schon Ende 1941 im
nilie, Klimko _ eine
ammiung (iber 3
Auf Beschluf
die
Jupgen als Schmierer im Lokomo-
tivdepot und die Midchen — als
Kellnerin; in der deutschen OI-
fizierska zu arbejten. Diese

hatten
der

Haus
Komsomolve
Frage durchgeffihrt.
der Versammlung beganmen!

kleine Gruppe mutiger junger Men-
schen

leistete Bedeutendes.  Sie

Schutilow und vom wissenschaftlichen Mitarbeiter J.

des Heimatmuseums der Stadt Lida J.
Leschenjuk.  Sie

t  arbeiteten
gsgeiange:

Lokomotivdep:
70
Me;

Im
auBerdem noch
ne. Das waren ciien  verschie-
dener National Russen, Be-
lorussen, Ukrainer und Kasachen,
Georgier ‘und , Turkmenen. Robert
Sosnowski wohnte' zusammen mit
kriegsgefangenen  Ukrainer
| | Er erzihlte
li von der unterirdischen Or-
ganisation und schlug ihm vor, ihr
Mitglied zu werden.

Dank Wassili Sawtschenko tra-
ten der fllegalen Gruppe sofort
weitere |8 Kriegsgefangene bei
darunter der Kasache Dshabikb:
Surantschijew. Vor dem Krieg le
te Dshabikbai im Rayon Merke,
wo er auch geboren war.

Dshabikbal Surantschijew wurde

dem

Er steht seinen Mann

Digses " Urtell wurde von den I!-

egalen vollzoge

Am folgenden Tag lieB
Oriskommandant B

Bumbnrd erung

T b
mhgn.:r el wu P
fert, bekommt 15 Hektar Land.
25000 Mark Geld und 5 Pud Salz*
Er hatte sich jedoch verrechnet. Am

Pobeda”, ,Kirow”, 30 let Ok.- In \|e|cn schutz richtig zu organisieren. )
Gjabrja®, des Baumwollewerks und - ons " sini und_-Fotoaus: Dle Vorbereitung der Bevalkerungl | der Kohlengruben .\mman(‘):n _H.\ul der ”\Prsammlunu\_spra»
pREEELT "“’"ﬂ"' ﬁ" i e et im Zivlihute war und BeBLEIn| Y | Corbeiseion (20 NG O SO Ges Komitees tor. Korper.
j::|:tsz."|;ie‘m\‘e‘r‘:ud ngsa Z! b\orleluugen e alten, In der = Wichtiger Abschnitt in der Arbelt]  |(jebe. Hier wurde viel zur Ent  kultur und Sport beim Minister-
fer den Arbeitern und Anj s]:men Ra\on:e'(u;g .;swwusnk en- der Parteiorganisationen. wicklung des Massensports gelel Zdr:ddfll;r L\‘ﬁis}:nd\! ‘} I“}:)J‘rm'
i i ey - ungen er- et < es

e P S chutamile. ot r'c'l?r‘e‘q Wart man Ma8 oﬁg;:“ 2um avtu- W. DANNEWITZ ;‘:‘cn-l‘r:{‘:f:"hdg:rcfé"L‘ i tees {0r Korperkultur und Sport
N die Bevalkerung bekannt  sehuitz, in den werden d . < i e a er Kasachischen SSR, A.
ch-nlaucwtz rnrd. \g;c‘r"x;‘dzm auch  Gber Filme vorgeiihrt. Gut lﬂ Gebiet Tschimkent Sportkomplexen und anderer An-  pajew.

in der Stadt. Sie konnten dort da-

war
die Sprengung des Kraitwe ie
Aktion war wohldurchdacht. sle
wurde diber 3 Monate lang vorber
t brachten cs Robert

Pawlow

D groBte ihrer Di \rrw e

im Kra

werk zur Arbeit cinstellte. Dshabik
il

bal  Surantschijew und W

Sawtschenko hielten in den Woh
wungen Trotyl verborgen und’ rich-
feten es stickchenweise — zu. Zyei

Monate lang  schmugg
wowshi und, Pawlow' sweimal. Mg
lich j& 10 Gramm Trotyl ins Kraft-

werk, Nachdem die notige Menge
hineingeschmuggelt worden war.
flog das Kraftwerk in die Luft. Das

war die letze Aktion der lllegalen

Vor nicht sehr lang
. Rayon Tsch

fiel mir der Name Dshg xkln Surgniscl

Surantschijew! ©Ob di= dichtt &
die Museumsm
Schakir Dunenbajew

wn.a ime .der T t
> Warlung unl \\M dxl‘ Tiere 'g

Hjew §
tarbefter van Eidafsdehent fragte igh den bu\luusdlrshlor

rach nicht melir blciben. Die Deut-
schen begannen mit Verhaftungen.
Doch die meisten Kriegsgefangenen
entkamen in den Partisanentrupp.
Als letzte gingen Dshabikbai Su-
rantschijew und Sosnowski.

s zur endgiiltigen Befreiung
lhmrul}[md> 'w\plh Dshabikbai
des Partisanentrupps
|.r trat er dem Komso-
Nach dem Zeugnis Robert
Sosnowshis, der (n diesem Trupp
Chel der Sonderabteilung war,
stand in Dshabikbais Personalkarte
als seine Heimat das Gebiet
Dshambul angegeben.

Robert Sosnowski,

oft zusammenkommen,
Surantschijew sei am L
ben. Im Museum wird
Personalkarte fber den tritt in
den Komsomol aufbewahrt.”

mit dcm wir

eit, im Sowchos Nowo-

fiew. aul,
lge »Sfrdn:

zahlen etwa  anderthalbtausend schiitteten ir
Aktivisten. Beim Vereinigten Ge- k;‘,',"’;‘,f\(,: ,L.“';.,.‘?;"ﬁﬁi"o?‘%aﬁ% ur Seele der illegalen Organisa- erselbe’, sagte Genosse Dunenbajew. .Vor dem Kriege hatte er
werkschaitskomitee  sind 9 stin- Und es verging kein Tag, da die oM Er nahm aktiven Anteil an tatsichlich im Rayon Merke gelebt, und seit l\mgwm- lebt er in unserem
dige  Kommissionien  ehrenam!-| | [okomotiven unterwegs nicht ent- der Du hifihrung einer Reihe von Sowchos. Erst war er Tlerwarter, beendete dann {m Fernstudium das Zoo-
lich = titig. = Sie ldsen  Fra- n. Anfang 1042 jerfubr  GroBaktionen. Die durch ‘Havarien veterinartechn und arbeitet gegenwartig als Zootechniker  auf dem
gen der Organisierung des soziali- sanenfihrung des ersten im  Eisenbahnknoten beunruhigte \bschnitt Tochtasch. Gerade dort ist die hohe Gewichtszunahme der Rin
stischen Wettbewerbs,  Einfihrung Pnonlrupps. Iskra"™ von der deutsche Fithrung stellte den Ver- aer erzielt worden
hoher Kultur und Untergrundgruppe in  Lida, Es ~riter Saschkh “Belko * als {Bahn- Dshabikbais Bild ist inzwischen ins Helmatmuseum von Lida ze-
Produktion, Verbesser Ey IR it tofort .~ Ver schutzleiter ein. Er diente Telfrig «chickt worden, und die am Leben geblicbenen Partisanen Rabert Sosnow-
beitsschutzes, der -\ |bindung herzustellen, ‘Der Trupps. den  Deutschien. behandelte die ) <ki und andere haben darauf ihren Kamplireund erkannt
nisse der Arbeiter und Angestell- kommandeur schickle . den Kom- ~ Kriegsgefan| cnzn schlecht und  Abend verhinglen die  lllegalen * AucH tral h mit Dshabikbai Surantschijew. Er sieht munter
ten, ol d Ligeyl o sl,sm,“.,.,\\,t}mh suchfe sie den Polizeidiens!  dber ihn das Todesurteil, und nach uc ’C‘" fch "!“ T die. Zelt der Nlegalitat in, Lida,.an alle scine da
Der Trust ,Usbekschachtostroi”| |Lida, Er  bekam Arhei% im .mmwerbzn Ir| elner Versamm- ainigen Tagen wurde es vollstreckt. l::’:l:‘;;‘:#‘LX:JMEGL“K“‘:m‘:‘ldm Er h.u:cum R o et b
war schon oﬂzsxe '!rurl'm El;l;:ﬁ;sn selben Lokomotivdepot und stellte Iur?g der }llega‘en ergriff Dshabik- Die Teilnchmer der Untergrund- = men mit seiner. Frau auf einer Farm. Er ist Zootechniker, Soja ist Mel:
hat auch der Kommunist Adolf schell Verbindung zu den Illega-  bai das Wort, bewegung von Lida verbrannten | herin. Belde arbeiten so, da@ ihre Namen nicht nur im _eigensn Sowchos
len her. Nun wirkte man an der Ieh schl vor", sagt die. i ;. sondern auch idber die Grenzen des Ravons und des Gebiets hinaus be.
Murawizki viel beigetragen. en , wlch schlage vor", sagte er, ,dfe. ‘eine Depothalle, sprengten einc Kannt geworden sind.
F. PETROW Erweiterung der Untergrundorga- sen Verriter der Heimat zu er- Drehplatte, organisierten die Flucht ! A. ADLER
Usbekistan nisation. schieBen". von Kriegsgelangenen mit zwel Gebiet Dshambul ;
Sl
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@ Mondtrasse

DIESES Kollektly  {st ' noch
ganz jung. Die mechanisierte
Wanderkolonne von Kamenka ist
erst am Ende des 8 Planjahr-
finits geschafien worden. Das jetzi
ge Planjahrfinft ist im Grunde ge
nommen das erste Examen fir die
Bauleute, die sich fir Arbeit in ci-
ner, Unterabteilung entschieden ha

L Funljahrglm - l, vier Jahren

@ Brigadiere Albert Bender und Otto Haller
@ Bereits 40 Tage Reservezeit

Dem 50. Grindungstag der UdSSR entdegen

Alles bleibt fir die Menschen

dlﬂl du ersten

sO r es vor drel Jahren...
Und jetzt kdnnen hier alle
alles tun. Zu aus| ue-chnclen Mei-
stern  sind  Sulfakir now,
Viktor Nowitschichin, \lennder Sa-

Praktisch
st jeder Mitarbeiter der \i rfertis
gen und ihnliche L gungswerkstitten zu cinel UI

| das

s, was wir ,nicht sehen”,
ohne dn man aber nirgends — we:

genwlrlig kann he-lcb!ger «Ill

g
ein
Schlosser  Ventilationsvorrichtun-

der in der Wohnung, noch in der
Werkhall¢ auskommen kann. Auch “"' yeleller, ‘,“c Atiel ek :";(
nfcht auf dem flachen Lande, wo dis usw. verrichten, Das ist das Ver-

dlenst von Albert Bender, def den
Menschen alles beibrachte, was er
_einmal selbst gelernt hatts

Bautitigkeit gegenwirtig in rlu(
gen \usmuGcnggeW hrt 'rll.

ben. Sie haben eine g
Verpilichtung  dbernommen,  das
Programm des 9. Finfjahrplans in
vier Jahren zu erfillen.

In so kurzer Zeit ein gan-
zes Jahr ,einzusparen”, ist gewiB

keine leichte Sache. Noch schwieri-
ger ist sie fiir die Baulcute von
Kamenka, Was bedeuten drei Jahrs
fiir ein Kollektiv? In den Brigaden
beginnen sich erst eigene Tradi-
tionen herauszubilden. Die  Men-
schen $ind erst gerade dabel, einan-
der besser kennenzulernen. Die-mei-
sten sind Ja vorher miteinander gar
nicht bekannt gewesen. Fiir die
Bauleute ist das Kollektly unent-
behrli¢h, denn allein  kommt man
mit der Arbeit nicht aus, Dazu
kommt noch das Besondere des
Profils: Die mechanisierte Kolonne
ist spezialisiert. Sie verlegt Wasser
leitungen. Wiarmelrassen, baut sani-
tar-teehnische und Entliftungsanla-
’

Jetzt bekommen die Mei
Kamenka Auftrage

ml.usn:he Weﬂmmb 7 g!m
des 50. sogar
chen GroBbetriecben wie das

! Jahrestags des UdSSR un-
er

Herbrrl Gerbach fand elnen Aus-
"le
grofem Durchmesger

Jcm ununterbrochien
eld. Der

reieht's

da

wahlt.
Rollen.
ein Rohr von

Man schnitt

alteste SchweiBer ‘vﬂs
Blinkoski  hat ,den Mond er-
Nach ‘séinen Berechfiungen
er berelts 300000 Kilometer
chweiBt. In der dberig-

Zeit ' des  Planjahr-

,{\n

érinun zurdckNiegen™  eiten,
"Sanitartechniker Herbert  grofien
aberi im erdten Quértal  giiht

ung  von Kommunikatio-
Siedlung Sarja Wosto- i, der
{ tadt

in

Adamow,

der

Und d!r Sache

Jetzt

Wetthewerb |

Jahr Vorsprung zu_erfdllen,
Alexander Scliajan,

Elan

gemeinen Sache
Arbeitsorganisation als auch

_kur

llm war dﬁ
cu nm -c'lul ge-
kam inz
entwickelt sich der
fallers _mit _der be-

der Linge riihmten  Brigade Allexe) Brjakin,
nach auf und brachte darunfer Erd-  der chenfalls bein ‘Aushag Gilig ist
olbrenner  an. 'Dle Keine Produktionsunterabteilung

abseits von den Hauptanlic-
den Fiinfjahrplan mit einem

Ansar
Mi-

Jnm Menschen, die den Weltbewerb
Er hat im ganzen Kollektiv

Jeder be-

ausgeldst

sich, seinen Beitrag zur all-

zu leisten. Sowohl!

Ratiopalisicrung der Bau-

der Losung ,Fiinfjahrplan —
in vier Jahren” entfaltet. &ihllo Ataer  Hiuserbaukombinat.  Die beendet, an der  technologic. Dank den Aklivisten
risch wirkte die Brigade von Alber! Brigade bewiltigt erfolgreich eige- nnn des Bapkombinals  konnten allein in einem Jahr 90000
Bender aus den Zentralen Vorferti- ne und ,auswartige” Aultrage. teilgenommen. Der Plan des ersten  Rubel espart werden. Dabel
gungswerkstatten. Nicht umsenst Finfjahrplan — in vier Jahren ngrl-h ist von ihnen vorfristig rde das Arbeitstempo bedeutend
gerade diese Brigade: von ihrer  So entschied als erste die Brigade crf0llt worden beschleunigt und der Nulzeifekt der

\rbeit hangt der Ecfolg der Sache  der Vorfertigungswerkstatten. Eine

Technik erhoht

EDES Bauygrhabén- ist} &in

auf den anderen Produktionsab (inatloaale L Brigada » A %
schitten ab. Die Vorfertigungs- ' Dic Initint LA . Kompiéx: /Die mechhnisierte ~ Und hier der erste Erfolg des
werkstitten: Glietech’ aul fte .BaG- l[u nitiative wurde vom ganzen Brigade von . Kamenka arbitet Jahres. Die mecha e W 4'\\»“-
Dlitze  montagelertige. Wasserel.  Kollektiv aufgegeriifen 3 atich: komplexmabig. Dic éine Bri- kolonne von “hrurr:ttukn u.u .’h_n:
tungs- Kanalisationsrohre, Auf allen Abschr e iie - wade muB fiir die andere ein ‘Ar rtalplan 40 Tage ‘)"’ = I"I‘
Entlaftungsanlagen usw Arbeiten taglich mit Zeitvors beitsfeld sicherstellen. Hier fst die  oridllt. Es bildete sich eine ofide

3 ausgefdhrt. _ Ein Viertel der Ta- Geschlossenheit = cines Kollektivs Zeitreserve - fun stefen gonstf

Als dic Kolonne erst geschaffen  ges-, der Monats,  der  Quar- besonders m.m.E. Es gllt, sich Sommermonate in Aussicht. Im

wurde, konnte nur der cinzige talnorm  schafft  man  Gber- nicht nur um sich sclbst, sondern ff‘fl»m; Qu[:nrull \\cird\vuhrj::;“ﬂ;;:.l:
Mensch —der  jetzige Brigadier  planmaig. Nur  unter dieser Be- auch um dic Kollegen in den ande ““'”*“ 'llf‘;“‘ .vr‘»”lllvll ‘I)“ o)l b
AlbEH S Bender— dicse <Avbeitentin “d[ngung ekann. idro.Verpllichlung: -zen-Brigd e dem 50. Grandy

1 = erfillt ~ werden. Dabei war der nimmt :
den Werkstiitten ausiiihren. Beson-  diesjiihrige  Winter streng genug.  Werkstitten b der “'*5“ scin
ders schlecht war es um dic Her-  Der Grund war tiei durchgeirorer: ; des rund’ cepdet > bel . < den Aus L. WEIDMANN,
stellung von Entliftungssystemen Das Grabenzichen fiel schwer. Die ~badatbefietn ¥ voh tio al- El enkonumdml der
bestellt. Fachkriite dafir waren BCWohnlichen — Hilisvorrichtungen ler. Sic geben dem Objekt den let reundschaft”

3 A waren nicht cffcktiv, Man erwarmte  ten Schlifi, und zwar so griindlich
auch nur in der Einzahl vorhanden, dic Erde durch Feueranlegen—  daB man ihre Arbeit mit der hdch Kamenka,
Gebiet Alma-Ata

das war derselbe Bender. langsam, unpraKlisch. Die Erful-

sten Einschatzung abnimmt.

AUFGABEN¢ syibisgz1e9 '
ZGEWIN UNGE
DOPPELN b

Unser- Eigenkorrespondent A. WOTSCHEL wandte sich an den Di-
rektor und an den Chefplaner der Dshambuler t sie,
iiber die Aufgaben zu erzihlen, die vor dem .
Lﬂt’elnz:* in
rt mit Rohstoff

u'\d okonomteehen StmiNerung ",
der Chefplaner des
Zweitens Haben ‘Wir die

wUnsere, Fabrik,
der Republik, bel

vier .~ Zementfabriken « in Kasach- Klgmb."er in sllen Bergwerken
stan (die von Karaganda, Semipa- durch leistungsfihigere ersetzt’
latinsk, Tschimkent und Ust-Ka- sagt der Direktor, Genosse Buke-

jew, der sich ins Gesprich ein-

menogorsk) sowie zwei Betriebe in
& 3 schaltet. ,AuBerdem wurden die

,\‘JKI\IPYVH die Zement- um{ Schie- alten Ausrlistungen im Werk: ge-
ferkombinate in Kant und in Kur- gen neue ausgewechselt. .Als das
men”, sagt der Dircklor Jelschebek Gas von Buchara die Kohle er-
Bukejew. .Der Gipsstein ist far die  “¢fzte. konnten wir schon im er-
‘7“",_.],‘”‘1,. ken v\1 notwendig, SN Jahr  fiber 60000 Rubel ein-
g : s y VR sparen, Gipsstein und Alabaster,

um die  Abbindefr des Ze-  die man bei une meugt, werden
mentmdriels zu regulieren. hauptséchlich als I, Sorle gewer-
Von Jahr 2u Jahr steigern wir lel, und das spielt eine kolossale

| ier dle Gewinnung von weiBem Rolle in der Erzielung jemer Ge-
| Stein. Im letzten Jahr des 8. Plan. Wwinne, von denen Genosse Mi-
| jahridnfts wurden hier beispicls- stschenko  gesprochen bak = Eine
weise 311000 Tonnen in und Tonne Alabaster erster Sorte ke-
Schon stet z. B. 22 Rubel, zweiter Sos-

29 Tonnen Gips gewonnen.
[im ersten Jahr des Planjahridnits
diese Zahlen entsprechend

te — 3 Rubel billiger."
»Was fiir Pline

sind

auf 360000 und 32 Tonnen 'ange-

wachsen, UberplanmiaBig wurden :?::;":r‘:ﬁmf.’ neunte
15000 Tonnen Gipsstein gawon- .

| nen. AuBerdem  wurde bei einem .Unsere Pline sind gro8”, sagt
Jahresplan  der  Abraumarbeiten der  Fabrikdirektor. haben
yon . 40000 Kubikmeler. Jfak!isch vorgemerkt, die Gewinnung . vom

zweimal mehr plelsm. Die Plan- Gipssteln auf 600000 Tonnen im
kosten elner Tonne G!pmdn 1d  Jahr und Alabaster von 33000 bis
| Rubel 56 Kopeken. die tatsic 35000 Tonnen zu erhdhen. Zu neu-
chen Selbstkosten sind aber 3 Ko- en Tagebauen werden bereits Stra

In den Brigaden des Kolchos
,Krasny partisan”, Rayon No
\\a a-Schulba, versammeln sich

e%a dwirte abends oft zu den
Besehaftigungen der Agrarzirkel.
Hier gibt es auch Mechanisatoren
kurse. Die Vorlesungen werden
von den Fachleuten — der Agro
nomin Maria Penskaja, dem Me
chantker Andrej Steinmilller und
von Pjotr Muraschka—gehalten

Mit einem Wort, hier wird al

Mit dem Gedanken
an die Ernte

ratowskaja-29 und Besentschuk

t)e‘ugruppcn gegrindet

die sich

(.clrelde Je Hektar zusatzlich er-

skaja-38 anzubauen Um as dem Maisanbau beschiiftigen  gibl
Saatgut zu wechseln, hat man im werden. Sfe werden von den er Im \orlgen Jahr erntete der
vorigen Jahr 115 Zentner Elite- fahrenen Mechanisatoren Alexan-  Kolchos 19,5 Zentner Getrelde
welzen Saratowskaja-29 gesit. der Dorn und Pjotr Surma gelel Hektar, so daB er ﬂbervlmmlﬂg
Auch in dlesem Jahr hat man bel tet. Diese Arbeltsgruppen ver 7000 Zentner an den Staat ver
der Versuchsstation 50 Zentner pflichteten sich, nicht weniger als  kaufen konnte. Allein  daflir
les getan, um Im zweiten Jahr Elitegerste Donezki-650 gekauft 200 Zentner Grinmais vom Hekt- buchte die Wirtschaft  Uber
des neunten Planjahrfiinfts elne Elne der Reserven der Hebung 4ar Zu ernten 300000 Rubel.
gute Ernte zu erzielen. Im Herbst . 'proeertrags  Ist die Do e GroBe Aufmerksamkelt schenkt In thren Verpflichtungen zum
des vorigen Jahres wurde das s Ernteertrag: st die unF‘“ man in der \Wirtschaft der Feuch 50, Jahrestag der Grlindung der
Saatgut von den besten Feldern mittelverwertung. In diesem Win- = (igkeitswahrung. Die Schncedn  UdSSR mergttn die Kolchosbau-

geschilttet. Man reinigte es recht- ter hat man auf die Felder etwa

zeltlg und brachte ‘es In gute 7000 Tonnen Diinger transpor
Speicher unter. Das ganze Saal- tlert. Laut den technologischen
gut hat man auf dle 1.und 2. Karten werden In erster Rethe fen
Klasse des Aussaatstandards ge dle Felder gedlngt, wo man Mais  gibt
bracht. Hier bemilht man sich, sden und Kartoffeln legen wird
die hochergiebigen Sorten ‘Sa In der Wirtschaft sind zwel Ar

hdufung wurde auf allen Feldern
durchgefihrt
iienen auch die Schutzwaldstrel

anhdufung bis

Zu_dlesem Zweck

112 "Hektar
\n der Wirt-

deren es hler
Man hat sich

schaft Gberzeugt, daB dié Schnee

1,5—2 Zentner

verankern. so zu arbeiten,
j~des Feld hocherglebig wird

crn vor, die erzlelten. Erfolge 2u

daB

G. SCHULZ

Gebiet Semipalatinsk

peken  billiger.” Ben verlegt. Wir haben geg:
uDie Aufwandkosten fir unse- Wartig keine  eigenen Kﬂ“‘!
re Produkt! wurden um 35000 Wagen fir Transportierung in die|
Rubel reduziert”, erklart der Chei- Fabrik, an die Laderampen der
planer' " Alexander  Mistschenko. Eisenbahn usw. Diese Arbeit wird
WWir_soliten planmiBig 83 Kop:- s jetzt durch Hauptauftrag-
ken je | Rubel Warenprodu=:ior etriebe ausgefdhrt, was

aufwenden, es wurden aber 80 Ko-  §ache unndti wi ibt
! § g erschwierigt. Es gibt
pektn. ‘Was einen Relngewinn von Stehzelten wegen des Feilens von

Rubel ergab. Das ist
I37000 Ruhel mgh:,llls es h; P ‘, Transportmitteln, 'und das reift
- uns mitunter eln Loch in die Ta-

Der
l“!““ je \rbei(er ist bei u sche. Doch ab nichstem Jahr wer-

gé:'l;':"",:an "‘.':l'f" "i’ den wir Giber eine eigene Krait-
Im Jahr." wagenkolonne aus 30—40 Autos
\:.-fﬁge—n Laut  Verteilangsplan/

wWodurch ist das erzielt en uns noch 6—8 GroSbagger
worden?" vu. Mit einem Wort, unser Ziel ist
#Erstens durch den Ober, es, die Gipssteingewinaung zu ver-

zum neuen System der Pla doppein.”

14. Juli IDuD. Ich fuhr heute hin-

aus auf Das G de
steht  wunderbar.  Der . Rahrer
scherzte, so oft aul die'Felder' zu

fahren, sei des Guten zuvieh Das
Herz lacht elnem im Leibe ' beim
Anblick, . unserer ‘Gelreldefelder.
Xhre an Ahre, wogen sie wie ein
Meer, schimmern sie golden in
der Sonne. Das Unkraut haben wir
vertilgt!

12. September 1070. Heute habe
ich mich mal richtig ausgeschlafen.

Wir haben eine niedagewesene
Ernte eingeheimst. Das Korn hat
uns geradezu zugeschiftet.  Wir

haben Tag und Nacht
Niemand brauchte angespornt
werden. Wir 1. Und
hier das Ergebnis 19 340
Zentner laut Plan haben wir 68 494
hen(ntr Korn an den Staat ver-
kauit. Das  sind 3,6 Jahrespline.
Also den Finfjahrplan Ver-
kaufs von Gelreide an den Staat
werden wir aufl das  Zweifache
fiberbieten. Wir werden auch den
Milch- tnd  Fleischlieferungsplan
bedeutend iberbicten. Der Kolchos
hat, Uer 2 Mi en Rubel Ge:
winn gebucht. Die vom Planjair-
flinf,- ges! Auigaben haben
wir in Ehren erfillt.

22. Oktober 1970. Ich war pach
Rostow am Don zur wissenschalt-

gearbeitet

waren bege
Anstatt

o

Das, Schlim

anhaftet, st
praktisch
2u

tun ab
Dorfkultur

win reden viel,

2u wenig. um dic
heben,.  Wir brauchen  dringenc
Klubarheiter, Musikanten, um Ku'-
turarbeit unter den Massen zu e
sten, Mit dem Bau éines Kulturhau-
ses, ist erst dic halbe Sa
Alles muB getan werd
fiir| jedermann inte

Klub zu g
Bibliothek
damit  er

ArbeltsschluB in den
hen,

damit er in der
e Buch findet

5
fsowjets und Melkerinnen, Lel

rer ‘ond der Parteisekretdr und
auch, ich gern mit
26. Oktober 1970. Wir haben

*wew Vertrag Gber den Bau elr
eralielzsystems geschlossen. Al
Wohnungen unserer Kolchosbauern
werden wir [fir Warm-Wasserhei-

(Schluf, Siehe auch Nr.Nr. 63,
66)

astlose Jahre

Tagebuch des Kolchosvorsitzenden Alexander QUINDT

ung der.zu Enren de
Parteitags der KPdSU ab
Verpflichtungen erar-

le d
XXIV.
nommenen
beajtet,
Wir haben die Planaufgaben iiir
d.<< 9. Planjahrifinit bestatig!. Jc-
es Jahr milssen wir durchsch
L\h 36 800 Zentner Korn an don
Staat llefern, beinahe zwel
als im vergangenen P!
10. Mai 1971, Heute gaben wir
unseren Jungs Woldemar Klassen
ind Wjatscheslaw Jaroschenko das

zung einrichten. Die Leute brau-
chen dann keine Kohlen mehr zu
kaufen, die Hausfrau braucht nicht
mehr um 5 Uhr aus dem Bett, um
den Ofen zu heizen.

14. Dezember 1970, Ich bin
Sanatorium,  in Jalta, erhole
mich, Das’ ‘hier ist - .das Pa-
radies aul Erden. Die Arzle emp
fehlen mehr Bewegung. Jeden Tag
mache ich lange Spazierginge. Am
Morgen hantiere ich mit Hantel
und  Espander.

22, Dezember 1870. Ich habe mit

dem  Kolchosparteisekretir Kua-
nysch. Darbajew ~ ferngesprochen.  Geleit in die Armee. Die Burschen
I':.:: g.bde"r"rﬂzﬁu ehen, cdlﬂ haben klare Fepfz. Solche werd

c ein s 5 Ridchnik  schnell
Dberraschung erwarte — dip Aus- such  dic SARlgREtEchnik 4
zeichnung mit einsm hohen Orden.  Mcistern.  Dies ist schon T"‘A.'
Mit wclchem? Das ist bis dahin  lon geworden 3

101 LY
Wol Dic -Ploniere

ein G=heimnis. an denn! Ich

3 tigen Soldaten Blumen, 600t J3
werde einen Sekt spendieren miis- < chos — Riicksicke, Elektrorasierer, m Dori, diec W rr.< 1‘ﬂ .
sen... weifle Kragen — also alles,  was  \glkerung. Es . Bistelng
26, Februar 1971, Ichtwurde zum g’r;ms:olldd':! '"\\'"M;w?rs:;c;}f:;"“ﬁ 213\’1491\“‘0”:“”“‘ Stimmung ~ 24 Tatsache. Dar ||.|‘ “.‘” selten jeo.
XIIT. Parteitag " der KP Kasach. feilte {hnen cinen Auf W v 3 (o ’,‘!.‘Jd LA )
stans delegiert. Mir fehlen die  Dorfeinwohner begl Sy Sughst Wil Babo melen g e
™ Sohn_Valeri zur Bahn begle Johann Tochter stu
Worte, meine Gefdhle auszudrik- ~ 2um Dorfrand. Auc YAlSkadlr AN CoRRIGRES o er nischen Hochsc
e e Parlelfag  TanAlmL ralen o e ($0L BrAUE. DIED AR DPBLRIE I © 1o Fric Tochter — an e
L eain Kuiltiirnalast it atE VRl it 20, Mai 1971 ~zx 2 - 4 Ingenicur! r tlichen Ho 'v~;]:
maliger Bau! Doch noch mehr ‘\fw’f',‘,'T e ch ety Aem. : Twerdochlebs Tochier . ab
imponieren die grandiosen Auiga- in der Zeitung den fiber 16. September 1971. Ich bin t -l Emedilinische’” THGE
ben, die der Parfeitag vor un: me Auszeichnung mit dem o» schon 17 Jahre In Kasachstan im schu Allein zehn Personen stu-
stellt den der Oktoberrevglution, Ein Rayon Martuk, 12 dabon , m jieren an Hochschulen. Wir planen
d b 3 roSc Freude! ras 12 rastlose Jah eine Abend-Mittelschule erdff
12. Mirz 1971, Ich haLbe die Ein ﬂ‘;‘“‘l r:“ Foadey s niktit R dps UL
. Juni elch ra- = - \ ¢
T e e ins das Wet. 18. September. 1871. Die’ 15. November 1971 Ich war @
pﬂ rmm«m ter ein spites, kaltes da” vom 16, Seplember 197 der Jagd. Jeden t Kann
zusitzli und Frahjahr, Das Ge- fe den  BeschiuB des ZK kaum ¢ }szb crwa
kR afmen i bederdn Konis treide und die mehrjihrigen Gra- KPdSU ,Uber dic Verbes Aber ich schiee ber ver

29. Jull I|7I.

Schafiung

asis und fir

L\ nahs

Der B

st s BeKiurigrader ValkSwirtschai,
atu SRS TERSSE AT dich studiart, wil s
fat 0T Tden Wolchasbavern crkliiren
Y 3. Oktober 1971. Wir haben den
Plan des Herbststurzes eriolgreic
rfillt — 5300 Hektar, — Saal
t geschiittet. Zu aller
eude ging Regen Vo

71. Da

nser h

Ich

Das Orchester, das von dem Kolchosvorsitzenden Alexander

"Quindt geleitet wird, wihrend einer

Probe.

folge & Spur, beobachte das . Die Nachbarn haben uns
Treibe: ere und Vogel. U Aigelt.
= Nk e dRaich) v 15. Januar 1972. Wie viele vor-
ik Fue treffliche Menschen hab wir!
s ) Daniel Martens ist Traktorist.
n Schu Im Dori nennt man ihn mit Liebe
24. November 1971. Danko. Eln vo Mechani-
) sator. Jahraus, jahrein erzielt er
geinem  Traktomy die hdclste

Lm turigs Ueh ealndtere mich, ‘wie &
die Jungen lelirte) die erste Furele

k-
H \\'Jv d\‘ cine Freu
\Wir

0 weit fen
tre ‘llhn uns 2 : 1. Immer man- ziehen. Er fihrt den Traktor wie
AL R O langst der Schnur. Ein bescheide-
2. Dezember 1971, Im Dorl Ar “ner, sehr guter Mensch,
mison. Gebiet Tjum I ich me dZ:a Er ist 105

1en Onkel Alex

3. Duember |9.| t die von ihm geleltete
Omsk b 2u den bestea in Rayon.
freund Woldemar P
pase s A e So ein Fahrer wie Mron Enns

& " k s gesucht werden. Sogar im Win.
4 et ro e T, inas “\A am Tag zwel Rou-
e o wrs,  len nach Aktjubinsk
st Plotr
Heute Pokrowshi™-Sow- riam Ty
9 b Pawel Mol
chos, Ich habe mich mit seiner ymmunisten
Wirtschait_genau bekannt gemacht, arbeitsam und tdcht
sah dort viel Interess lingst traten sle der
B SR schen Partel bel. Unsere Parteior-
24, Dezember 1971. Die Kolchos- oiicavion  zahit 65 Mitglieder.
waren es nur 18.

1aben dic Organi-

23. Januar 1972, Stiemwetter.
ScheuBlicher Schneesturm,  ein
richtiver Qrkan tobt drauSen. Der
Kolchosyors beschloB, die
s Vishziichter aus Karatschajewks
' n ‘fech . doppelt zu entlohnen, sic mit Are
cute haben recht, das ni
‘f + " ht, das nwB e dung zu versorgen, den
eracn Weg abzustecken. Stricke lings
13. Januar 1972, Von unseren des Weges \'\J re‘!"L damit ni
03 ‘Melkerinnen sin nand vom ege abko
28 Welkerdnnen und Viehziichter legen bel solchem
SREn. Unwetter wahren Heldenmut ‘an
fahrungen dbe den Tag.
Hebung  de tivitat Aus der Einleitung zum letzten
Kidhe bewirk haben 9006 Heft. Das Leben elnes ,\:Luhuers
Zentner Milch an den Staat ver- H;\"n*» alles (L;d"t :T-*d
B ot N S Tar ne Kampagne folgt aul ne
hauit, statl der geplanten 6800 oo _ yussant, Heumahd, Ernte,
Zentner'  (durchschnittlich  wurde  Ein Jahr &hnelt nlcht dem ande-
von jeder Kuh 2 257 Kilo Mileh ge groSam  Mafe hh‘cn
molken). Unsere barn b. ':'
dem Kirow-Kolchos er en
Kilo je Kuh, die Bestmelkerin Emi- Glireldetraten

fet Vo
¢ Bensk melkte 3019 Kilo von je e Viehherden

hier nur die Einleitung
die er aul der Re-

Aus dem letzten, dem 23. Heflt fihren wir
an. Doch da sind schon die Thesen der Ansprache,

chenschafts- Vollversammlung halten wird. Alexander Davidowitsch war
in diesen Tagen sehr beschittigt — er bereltete sich zur Rechenschafts
versammlung vor, zu seiner 12. in diesem Kolchos. Zwalf rastlose, schwe-
re. doch Interessante und freudvolle Jahre sind versirichen. Und wie es
er in seinem Tagebuch,
tie-

dann in solchen Fillen oft geschieht, blittert
verglelcht, analysiert. Belm Verglelchen ergriindet man alles besser,
P

fer.

Ja, aber es sind nicht die letzten Seiten
buch. Und es wiire doch Interessant, auch §
hineinzuschauen.

6. April 1972 ®

® FREUNRSCHAFT @

@ Scite §



® INFORMATION ®

arh ne fale stbaaw 3
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wAeroflot
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MOSKAU. (TASS). Tschecho-
slowakische lelchte Passaglerflug-
zeuge vom Typ L~410 -sollen In
der Sowjetunlon aul Kurzen
Strecken elngesetzt werden. Das
erklirte Nikolal Bykow, Stellver
treter, des Ministers fir Zivilluft:
flotte der UdSSR vor Journall-
sten. Diese Flugzeuge, deren Lle-
ferung berelts In dlesem Jahr be-
ginnt, kdnnen 15 bls 17 Fahrga-
ste an Bord nehmen und elne Rel-
segeschwindigkeit von' 360 Kilo-
metern In der Stunde entwickeln.
" Eln grofer Vorteil.dleser Maschl-
ne besteht darin, daB sle auf klel-
neren unbefestigten Plitzen lan-
“den und starten kdnnen.
Nikolal Bykow erklirte, daB
dle sowjetische . Luftfahrtgesell-
. schaft ,,Aeroflot” Im neuen Finf-
"jahrplan . 1970 — 1975, dem

alle Mitglledlinder des Rats fOr

setzten Zelt erfllit.

Gute Arbeitserfolge

Sie sehen auf °* die-
sem Bild Gasbehilter
r.!m Je 400 Kubikmetet

BERLIN. (TASS). Vertreter ver
Arbelterklasse der Deutschen Demokratischen Republik schlagen
ein, schnelleres Arbeitstempo eln, um dle gestellten Aufgaben Im
Berelch des Wachstums der Produktion und der Verbesserung der
Qualitit der Erzeugnisse zu erfillen und zu Uberbleten, Die Blld-
rohrenhalle des Werks In Oberschonewelde (Bezirk Berlin) hat lhren
Plan des ersten Quartals fast eine Woche vor der Frist erfallt.
Das Kollektlv der Halle und selne Partelorganisation erklirten
Ihre Bereltschaft, im laufenden Jahr zusitzlich
13 000 Blldrohren, dle fir den Export bestimmt sind, zu erzeu-

gen.,
Gut arbeitet das Kollektly elner der Maschinenbaubetriebe im
Bezirk Halle. wo Werkblinke-Automaten hergestellt werden, dle In

exportiert werden. Bis Jetzt hat das Werk alle Aufgaben Im Be-
reich der Lieferung von Exporterzeugnissen plnktlich zur festge-

Ebenso piinktlich, In Obereinstimmung mit den zuvor festge-
legten Terminen, erfilllten auch die Arbelter, Ingenieure und Tech-
niker des Werks fir Schlelfmaschinen in Karl-Marks-Stadt
Exportauflagen. Gegenwirtig treffen sle Vorbereitungen flr die
Produktlon eines neuen Typs von Schlelfmaschinen, die {(r dle
Industriebetriebe der Sowjetunion bestimmt sind.

Auch dle Bauarbeiter der Hauptstadt der DDR steigern das
Arbeltstempo. Im Bezirk Kopenick in Berlin werden In ndchster
Zelt neue Wohnh#iuser zur Nutzung {ibergeben, wo
titige der groBten Industriebetrlebe dleses Bezirks Wohnungen

der

zur Planaufgabe

Wirtschaftshilfe

Gegenseltige

alle

viele Werk-

F 6 gen.
Das st ein Tell jener
Kapazititen, In denen
das bel Szeged pge-
wonnene Naturgas ge-
speichert wird. Das
neue  Industriegebiet
entwickelt sich erfolg-
reich und liefert Un-
garn mit jedem Jahr
immer mehr Erddl und
Gas.

Foto: MTI—TASS

Stahl des Sozialismus

PRAG. (TASS). Die StahlgieBer
von Ostrava begehen feierlich den
20. Jahrestag ,Der ersten Schmel-
zung des  Sozialismus in der
Tschechoslowakei”, - ausgefihrt im
Klement-Gottwald-Kombinat , Nowa
Hut", am 3. April 1952, | Damals

wurde in dem mit Hilfe der Sowjel-
unior errichteten grofiten  Betriel
des Landes der erste Stahlschmelz-
ofen in Gang gesetzt

Die StahlgieBer verpflichteten sich
auf ciner Festkundgebung anldBlich

des denkwiirdigen Ereignisse
diesem Jahr 140 000 Tonn:
mehr als im Jahre
3040 508 Tonnen Stahl
zu schmelzen, Das ist mehr

lieferten,
als in
der ganzen birgerlichen Tschecho-

siowakei produziert wurde.

Zum Jahre 1975 wird die Hitten-
ndustrie der Republik 14 Millionen
Tonnen Stah! liefern.

Der Antell der Aeroflot an den
Passaglerbefrderungen des ge-
samten Transportnetzes der So
wjetunion — der Zuviluftflotte,
der Eisenbahn, ‘der Hochsee- und
FluBschiffe und Krafltfahrzeuge—
hetrage 25 Prozent. 1975 werde
der Antell des' Lufttransports —
vor allem durch die Entwicklung
lokaler Linlen—etwa 30 Prozent
erreichen.

Der Fahrplan fiir den Flugver-
Kehr sel In der UdSSR 1872
zum ersten Mal mit Hilfe von Da-
tenyerarbeitungsanlagen  aufge-
stellt worden, sagte Nikolal By-
kow. Er umfaBt 2974 Flugnum-
mer; Dle ,,Aeroflot’ solle 87 Mil-
llonen Passagiere, 330 000 Ton-
pen Post und 1780 000 Tonnen
Frachten befdrdern.

Wesentlich werde sich auch
der Flugverkehr zwischen den
zentralen Geblefen der Sowjet-
union und dem Hohen Norden so-
wle. dem Fernen Osten - ent-
wickeln, 1972 wiirden Insgesamt
mehr als 60 neue Fluglinien er-
ofinet, Besonders  zahireiche Be-
forderungen erwarte man mit
etwa 12 Milllonen Passagleren
{m Monat August. So viele Flug-
gliste habe die Aeroflot im gan-
zen Jahr 1959 befdrdert.

verlegt,

Technik und unter Tellnahme der sowjetischen
wird. Bis Ende d. J. wollen die Bauleute etwa die Hilfte der Stahl-

Es wurden die ersten 200 Meter Gleise der Prager Untergrundbahn
die in der Hauptstadt der CSSR mit Hilfe

Spezialisten

stringe der ersten d
Diese 7,25 km lange Strecke wird

Prager U-Bahn

er
zwei dichtbevilkerte
binden, Vollstindig wird diese Linie zu 1974

UNSER BILD: SchweiBen der ersten Meter der Gleise am Bau der

fertiggestellt werden.

Foto: CTK—APN

der sowjetischen
errichtet

U-Bahn verlegen.
Stadtbezirke ver-

HAVANNA. (TASS). In Kuba fihrt man In be
schleunigtem Tempo den Bau der, nationalen Auto
bahn, deren Inbetriebnahme von wichtiger
wirtschaftlicher Bedeutung ({ir das Land se!n wird
wo etwa zwel Drittel aller Frachten
mit fester Decke befordert werden
wurf der Autobahn, die sich belnahe

erstreckt und - die
landwirtschaftlichen
von kubanischen

meter von Westen nach Osten
wichtigsten Industrle- und
Rayons verbinden wird, wurde

und sowjetischen Fachleuten entwickelt
trecke sollen 210 Briicken und StraBe
{iberfihrungen sowle (iber 1 000 andere kUnstliche

ganzen

Anlagen gebaut werden.

Luftverkehr zwischen kleineren | bekommen.

Stidten und beson-

dere Aufmerksamkelt widmen

e Straflenbauer wetteifern

volks: nistische Partel

aufl  StraBen Stralenbautechnlk hlerher
Der Bauent {es ‘Bauw 5 W
1000 Kilo der sozla sche

groBeres AusmalB

Aufl der

elchen und
' erkdampfen

Dem Bau der nationalen Autobahn wird Im Lan-
de groBe Aufmerksamkelt geschenkt

schicken die besten Fachleute sowle die modernste
erden weltgehend elngeflihrt unc
bauer der Provinzen Havanna und, Las-Viljas, dle

die Autobahn legen
entgegen arbeltend

\

Dle Kommu

und Revolutionire Reglerung

Die Beslerfahrungen

Wettbewerb n'mmt ein 'mmer
an, Die Kollektive der. StraBens
sind entschlossen. elnander
als erste dle Mitte dex Strecke
dle Ehrenfahne des Slégers zu

Ein Hiittengigant

im Bau

WARSCHAU. (TASS). Der

scheldende Phase getreten. Dle

In der Perspektive wird

tige projektierte

Bau der
Folge des grofen Kupferschmelzkomblinats
guv” (Wojewodschaft Selenogursk) Ist In die ent-
Vollendung der
Bauarbelten ist auf Mitte April geplant. Das heiBt,
das Kombinat wird acht Monate
80 000 Tonnen Metall Im Jahr produzieren kdnnen,
also doppelt sovlel, wie gegenwirtlg.

eln welteren
des Kombinats ,,Gloguy' geplant — seine endgil-
Produktionskapazitit
160 000 Tonnen Kupfer im Jahr berechnet.

zweiten

»Glo-
lore D. Boeru
Landkre!

vor der Frist

Hausgerite,
Ausbau
des Amateurs

st auf

FUNDE EINES
FOLKLORESAMMLERS

BUCHAREST. Der Amateursammler der Folk-

Mures,
Dérfern Ruminiens Gber 8 500 Balladen,
nas und andere Werke des Volksschaffens auf-
geschrieben. Er hat auch altertimliche Klelder,
Keramik, Ikonen und viele unver-
dffentlichte Dokumente gesammelt. Die Funde

leuten studfert.

Hodeclanu aus dem Dorf Hodak,
hat In 20 Jahren in den
Dol-

werden gegenwirtig“von Fach-

(TASS)

geistiger Arbeit ausgefGlit. Werden

Es scheint mir, die Arzte hitten
keinen Grund, gegen die Schulre-
form Einwinde zu erheben. Die
friiheren  Programme, besonders
die der. Elementarschule, haben die
Maglichkeiten unserer Kinder of-
fenbar unterschitzt. Der Ubergang
zu neuen Programmen fihrt un-

Die Schulreform hat den Gehalt der Bildung, das Tempo der Unter-
richtsstunden , gedindert, hat jede Minute des Unterrichts mit intensiver

unsere Kinder fiir die Aneignung

von Kenntnissen mit ihrer Gesundheit biBen miissen?

Oberbeanspruchung zu verschonen,
was sich zweifellos giinstig  auf
ihre Gesundheit auswirken wird.

Der Schulanfang bereitet sogar
solchen Kindern, die diber vollstan-
dige funktionale Bereitschaft zur
Schule  verfiigen, nicht  wenig
Schwierigkeiten. Die erste Klasse,
insb e das erste Halbjahr,

ur un,
des: Schulungsprozesses, zu stimﬁ
Komplikation. Das zwingt nicht
nur die Lehrer, sondern auch die
Arzte, auf neue Art zur Lehr- und
Erziehungsarbeit mit den Kindern
schon in der allerersten Etappe —
beim Eintritt  des Kindes in die
Schule—heranzugehen.

Unter Kindern beliebiger Alters-
stufen gibt es immer solche, die
der Hauptmasse ihrer Altersgenos-
sen in der korperlichen und gei-
stigen Entwicklun, voraus sind.
Es gibt auch solche, bei denen die

einzelner F
zurlickbleibt. Sind .das Funktio-
nen, - - an die schon vom ersten

Schultage an ernste Forderungen
rﬂelll werden, so spricht man
avon, das Kind noch nicht
wschulreif** ist. Entweder sind sol-
che Kinder den von der Schule an
sie . gestellten Forderungen nicht
gewachsen und bleiben von der |.
Klasse an zuriick. oder sie glei-
chen, ihre .Unreiie” durch groBe
Anstrengung - aus, was Obermd-
dung, manchmal gar Neurosen zur
Folge haben kann. Wenn  solche
Kinder etwas spiter in die Schu-
le gehen, werden sie, wie Versuche
zeigen, Ihren  Aufgaben gerechl.
Scheinbar muB. jetzt bei der Aulf-
nahme jn die Schule nicht das
Alter, sondern das Niveau der bio-
Jogischen Entwicklung berlicksich-
tigt werden. Das mfssen spe-
zielle - drztlich-pddagogische Kom-
missionen . festlegen. . Die Frage
Ober das Schulalter der  Kinder
wird  bis jetzt noch diskutlert
Doch ieh bin davon fberzeugt, daB
ihre: richtige Losung. es gestatten
wird,. viele Kinder von unnétiger

ist die Periode der Anpassung) der
Kinder an die neuen ungewohntén
Forderungen, und es miissen un-
bedingt Bedingungen zum all-
maihlichen stufenweisen Ubergang
vom Kindergarten- oder Familien-
regime zum Schulregime geschal-
fen werden. Zum Teil bezieht sich
das auf die Dauer der Unterrichts-
stunde. Die ununterbrochene  Be-
schftigung im Laufe von 45 Mi-
nuten geht dber die’ Krifte der
sieberijahrigen Knirpse. Die Kin-
der ,verteidigen" sich vor Uberbe-
lastung, indem sie sich von Zeil
zu Zeit spontan eine Atempause
gonnen. Beol htungen  ergeben,
daB die Hilite der Kinder in den
letzten zehn Minuten der Unter-
richtsstunde faktisch -nicht mitar-
beitet. Deshalb bestehen Arzte dar-
auf, daB die Unterrichtsstunde in
den ersten Klassen nicht langer
als 35 Minuten dauere.

Wir schlagen vor, auch die Zah!
der Unterrichtsstunden zu verklei
nern, und zwar nicht nur in der
Grundschule, sondern auch in den
hoheren Klassen. Das Hochstma
sollte, fiinf Stupden sein.  Nach
dieser Grenze ermfiiden die Kinder
nicht mehr allmihlich, wie in den
vorhergehenden Stunden, sondern
hastig, sprungweise.

Die neuen technischen Lehrmit-
tel —. Kino, Fernsehen, Rundfunk
— haben die Belastung des Kin-
derorganismus, ihrer Sinnesorga-
ne und des zentralen Nerven-
systems etwas vergroBert. Deshalh
ist die Frage (ber die zuldssige
Dauer solcher Anstrengung, fher
den richtigen  Wechse) verschiede-
ner Arten der Arbeit, ebenfalls der
Arbeit. und Ruhepausen, .zum, wun-

den Punkt ‘in der Weltpadagogik
geworden.
Der traditionelle ~ Schultag —

Unterrichtsstunden ~ von 45 Minu-

ten und Pausen von 10 Minuten
in allen Klassen und unabhingig
vom Gehalt der Unterrichtsstun-
den — hat sich selbst dberlebt.

Der LehrprozeB ist unbedingt der-
art zu gestalten, da8 der Umfang
der Informationen, die die Kinder

.verdauen"  sollen, und  der
Schwierigkeitsgrad  ihrer  Aneig-
nung ihren physiologischen Mdg-

lichkeiten entsprechen.
Zusammen mit den Pidagogen

- erarbeiten wir jetzt die Norm .der

Auslastung der Schiler in der Un-
terrichtsstunde © und zu Hause,
neue Tagesregimes fiir Kinder ver-
schiedener Klassen, wir dberprii-
fen den Kalenderplan der Ferien,
wir streben eine gleichmaBige Ver-
teilung der Ferien auf das ganze

Schuljahr an, damit die Schiiler
eine der eingetretenen Ermidung
angemessene  Erholung . genieBien

konnen

Man kann heute keineswegs die
ginstigsten  Bedingungen  der
Schulung fiir unsere Kinder finden
ohne kiihnes Experimentieren,
woran unbedingt Arzte Anteil neh-
men werden,  um die Frage zu be-
antworten, wie sich diese oder je-
ne. pidagogische Neueinfihrung
auf die Gesundheit der Kinder
auswirkt. In der Sowjetschule ist
der Arzt ein vollberechtigtes Mit-
glied des Kollektivs, der sein Le-
ben aufs engste mit dem Schulle-
ben verkndpft hat, der bemiht ist
— Stdrungen der  kdrperlicher
Entwicklung seiner Pallenten zu
entdecken, sie zu beseitigen, was
aber am wichtigsten ist, denselben
vorzubeugen.

Dank der stindigen Verbesse-
rung der sozial-6konomischen Be-
dingungen In unserem Land wer-
den die Sowjetkinder von Jahr zu
Ja%l gesunder. Fn‘mluhn]ihﬂf
Schiller sind im Vergleich zu. ih-
ren Altersgenossen aus der Mit-
te des vorigen Jahrhunderts um
195 Zentimeter grofer, um 16_Ki-
lo schwerer, Die allgemeine Zahl
der i mll_l#,llllﬂ ist geringer ge-
wi . elnige [riiher verbreitete

Die Gesundheit im Zeitalter der Uberlastung

B. die Infektions-
krankheiten, sind liquidiert wor-
den oder kommen  recht selten
vor. Die Ergebnisse der diesjahri-
gen schulirztlichen Untersuchung

Krankheiten, z.

besagen, daB die Kinder nicht sel-
ten

Sehstorun-

Leider

aller
mit
und

falsche Haltung,
Zahnfaule haben.

st unter den Schiilern
Lander die Zahl der Kinder
untergrabenem Nervensystem
veranderter  Reaktion des Kor-
pers. Sie verringern die physio-
logischen Maglichkeiten des
derorganismus, schrianken

Eignung der Halbwiichsigen

die
fiir
einige Berufe ein, wirken ungiin-
stig auf die Arbeitsfahigkeit und
Lernergebnisse der Schiler ein.

Nicht nur die kraB umrissenen

Erkrankungen, sondern auch die
mehr oder weniger deutlich ge-
prigten Abweichungen und = Ver-
anderungen  der Reaktivitat, die
erhohte Krankheitsempfanglich-
keit, die die harmonische korper-
liche Entwicklung stdren, ' ziehen
unsere Aufmerksamkeit auf sich.
Die Beobachtungen -des Instituts
fir Hygiene der Kinder und Halb-
wilchsigen des Ministeriums fir
Gesundheitsschutz der UdSSR zeu-
gen davon, daB Kinder mit derlei
Abweichungen ofter erkranken und
schlechtér Ternen.

49 Millionen sowjetischer
der setzten sich tdglich auf ie
Schulbinke. Hier vollzieht sich die
komplizierteste Periode ihres Wer-
degangs. Der Organismus ist sehr
lastisch und empfindlich gegen
Finwirkungen der Umgebung. Und
davon, welcher Art diese Einwir-
kungen sind — giinstig oder nicht
— hingt in grofem Ma8 ab, wie
der Mensch geformt wird,
gesund und fahi,
zu leben und tichtig zu arbell
Deshalb schenkt der sowjetische
Gesundheitsschutz der Schule, die
berufen ist, nicht
sondern auch eine
stalt zu sein,

mkeit 5
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. Die Freundschaft" er
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sein wird, lan, 4
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nﬁ eine Il.ehr-;, L
san-

Das Sortiment

der Erzeugnisse

der Kristallwarenfabrik von

Djatjkowo (Geblet Brjansk, RSFSR) wird stind!g erweitert und th-

re Qualitit — verbessert,

Allein Im laufenden Jahr soll

die Her

stellung von Ober 20 Neuhelten geme!stert werden

Vor kurzem wurde an 6 Erzeugnisse der
Guteze!chen verlienen. Der Reinheit des Kr!

rik das Staatliche
1glases. der Eleganz

und Felnhe!t der Ausfihrung nach stehen sle auf dem Niveau der

besten Weltmuster.

UNSER BILD: Kristallschleifer J. Bullmow.
Einem davon,
G

vleler Erzeugnlsse.

Er Ist der Autor
elner fein gearbeiteten Kristall-
verlichen worden,

ist das

Foto: APN

Die Entdeglmng

rofeA 53; "
Abeljew '

Die Mitarbeiter des Gamalea-In-
stituts fiir Epidemiologie und, Mi-
krobiologie der Akademie det™Me-
dizinischen ~ Wissenschaften der
UdSSR  Professor Garri Abeljew
und die Kandidaten = der biologi-
schen Wissenschaften  Swetlana
Perowa und Ninel Chromkowa
haben entdeckt, daB im Blut von
Tieren, die mit Leberkrebs infiziert
wurden, der Eiweifistofi = Alpha-
Phetoprotein auftritt. GroBes Inter-
esse erweckte duise Entdeckung,
nachdem Professor Juri Tatarinow
vom Astrachaner Medizin-Institut
feststellte, daB das Alpha-Phetopro-
tein auch im Blut von Menschen
vorkommt, die zum ersten Mal an
Leberkrebs erkrankt sind.

1966—1969 organisierte die - In-
ternationale Agentur fir Krebsfor-
schung ein Experiment fir _die
Bewertung der von den sowjeti-
schen Wissenschaftlern ausgearbei-
teten Methode der Diagnose von
primiarem Leberkrebs nach dem
Vorhandensein von Alpha-Pheto-
protein im Blut. Die Kranken wur-
den von Arzten aus sieben Zentren
der Weltgesundheitsorganisation
beobachtet: Senegal, Kongo.' Nige-
ria, Kenia, Uganda, Singapur und
Jamaika. Die Analyse des Blutes
fiihrten Mitarbeiter von drei unab-
hingigen Laboratorien durch, und
zwar des Laboratoriums fiir Krébs-
Immunochemie des Gamalea-Insti-
tuts fir Epidemiologie und, Mikro-
biologie, des immunochemischen
Laboratoriums des Astrachaner Me-
dizin-Instituts und des EiweiB-La-
des Pariser Krebs-
uts. Die_Ergebnis-
ents bestatigten die
kt der von den spwjeti-
schen Wissenschaltlern ausgearbei-
teten Methode.

Heute wird sie von Forschern
in verschiedenen. Laboratorien "der
Welt angewendet. Das Gamalea<In-
t fir Epidemiologie und .Mi-
robiologie hat mit der Herstellung
eines Priparats fir die Diaghose
von Leberkrebs begonnen.

Die Arbeit der. sowjetischEh Wis-
senschaftler erofinet einen  neuen
Weg fir die Suche nach Methoden
der Krebsdiagnose. Es stelite sich
heraus, daB auch bei bosartigen
Geschwiilsten anderer Orgafie, zum
Beispiel des Darms, EiweiBstofie
vomr Typ des Alpha-Phetoproteins
entstehen.

Julia KONJUSCHAJA,
stellvertretender Leiter der Ab-
teilung fiir Entdeckungen beim
Komitee fiir Ecfindungen und
Entdeckungen beim Minister-
rat der UdSSR

(APN)

—

Musik :
yon Mozart junior
erklingt in Lwow

Ein Konzert fOr Klavier mit
Orchester, elne Sonate fir Cello
und elne Violinsonate von Franz
Mozart, einem Sohn des grofen
Komponisten (1791—1844) stan-
den auf dem Programm  elnes
Konzerts In Lwow, das Studenten
des stadtischen Konservatoriums
gaben.

Im
lingst

Konzert erklangen auch
vergessene Lleder wie
das Duett ,Der Bach" aus  der
Kantate , Erster Frihlingstag'
und das Terzett ,,Frihlingsgr £
Einige dleser Stiicke wurden
in Lwow komponlert, wo
Franz Mozart 27 Jahre lebte. Er
unterrichtete dort Muslk und' gab
| als Planist und Dirigent Konzerte.
In Lwow wurde von Franz Mo-
| zart eine Gesellschaft fiir Chor
Igesang Ins Leben gerufen, deren
Tatigkelt Im Muslkleben der
Stadt elne groBe Rolle splelte.

(TASS)

Oper iiber

(TASS) Ein
hatt der Kompos
Das

LENINGRAD.
Oper ber Peter |
nist,Andrej Petrow begonnen
Sujebigehtiani die Geschichle de
herfschenden Reformers, Peter des
Grofen, zuriick. Es handelt von sei

m siegreichen Kam) i

¥reaklioniren 3 von der
“Ein
% Zu;
er egr%

das sich aul au-

T Chonqnﬁl'en
. und Wladimir

Partei

©auch

und politische
2.74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71. -
2.77-11, Buchhaltung — 2-56-45, Dienstredakteur — 2-06-49, Fernruf — 72.

Peter I.

Wassiljew geschrieben, Die beiden
Librettisten haben im warigen Jahr
Petrows Ballett  Erschaffung der
Welt" nach, Zeichnungen  vo»
Jean Effel im Leningrader Opern
und Ballettheater Kirow aulgefihrt
Aul dersclben Bithne wollen sie nun
als  Opernautoren. debiltic
ren,

Der_Idee der Oper liegt ein brei
westaltetes  Heldenepos  zugrund:
Line besondere Stellung wir:

— so Petrow —
men, Tder“a

hor
epischen Charakter
der_von Pete J

1" idhrten Um-
SR v mlegel.

seinem neuen Werk verweriet der
Komponist die Musik aus  Peters
Zeiten, speziell die Cantica — fei-
erliche Lobgesinge.

Andrej Petrow ist weithin _als
Autor des sinfonischen Poems’, Ge
denken der Gefallenen™ bekannt,
das der Heldentat der Verteidiger
von Leningrad wahrend des zwei-
ten Weltkrieges gewidmet wurde.
Der 42jiahrige  Musiker schreibt
fezneri Knthsbsitiaqen [0r| PYeRIEd
TheateraufiGhrungen und ist Autor
vieler Lieder. Seine fiinf besten
Lieder wurden mit dem Staatspreis
der UdSSR gechrt.

REDAKTIONSKOLLEGIUM

s
Chelredakteur — 2:19-09
wortlicher Sekretar
Massenarbeit — 2-16-51.

— 2-79 84, Abteilungen:

Informanon

stellv. Chefr. — 2-17-07, verant-
Propaganda.
Wirtschalt — 2.18-23 Kultur —
30, Leserhriefe —
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	Perspektiven der „Aeroflot“


	iuiiiiui li

	Gute Arbeitserfolge

	Straßenbauer wetteifern

	FUNDE EINES

	FOLKLORESAMMLERS


	Oie Gesundheit im Zeitalter der Überlastung

	Oper über Peter I.

	REDAKTIONSKOLLEGIUM

	KasaxcKan CCP 473027 r. UejiHHorpajt, JIom Cobctob, 7-h sra>«, «‘t’pofiHauiacjn»

	Die „Freundschaft" erscheint täglich





